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Zeitschvift für: oldenbnvgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
IFA . Oldenburg, Donnerstag, den 2 . Juli 1903. XXXVlI . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine Ordre betr . die

Bildung einer aktiven Schlachtflotte.
*

Außer dem bayerischen Finanzminister v. Riedel werden dem
Kriegsminister v . Asch und Minister des Innern v. Feilitzsch Rück¬
trittsgedanken nachgesagt. *

In Frankreich sind die Geldmittel für die Reise Loubets nach
England einstimmig bewilligt. *

Die Gerüchte von einer bevorstehenden Mobilisierung türkischer
Truppen werden amtlich dementiert.

*
Henrik Ibsen ist nach langer Krankheit zum erstenmal wieder

auSgefahren.
*

In Schaerebeeck (Belgien ) sind bei einem Eisenbahnunfall mehrere
Deutsche verletzt. »

DaS Grubenunglück in Hanna (U. S .) hat ca. 200 Opfer erfordert.
* . *

Das hiesige Infanterie-Regiment ist gestern vom Truppenübungs¬
platz Munster zurückgekehrt.

pommernbank und pressektuö.
* Oldenburg, 2 . Juli.

Der endlose Pommernbank - Prozeß hatte die
Oeffentlichkeit, abgesehen von den durch den Krach dieser
Bank in Mitleidenschaft Gezogenen, nur im mäßigen Grade
beschäftigt. Durch den Zwischenfall Pommernbank -Berliner
Presseklub sind mit einem Male diese Verhandlungen
Gegenstand des allgemeinen Interesses geworden. Das
„ unverzinsliche und unkündbareDarlehn" von
25 000 Mk. , das sich der Presseklub von den Direktoren
der Pommernbank hat geben lassen, ist einem Geschenk ähn¬
lich wie ein Ei dem andern.

Abgelehnt wurde von den Empfängern der Summe
eben nur die Bezeichnung„ Geschenk" und damit die
zart verhüllende Form des Darlehns gewählt. Daß
es sich keineswegs um ein ernsthaftes Leihgeschäft handelt,
geht schon daraus hervor, daß nicht einmal Zinsen berechnet
und entrichtet worden sind. „ Nicht um der schönen
Augen willen "

, sagte der angeklagte Romeick , ist die
Hergabe des Geldes erfolgt. Man hat offenbar still¬
schweigendGegendienste erwartet , mindestens in
einer gewissen Duldung der Pommernbank gegenüber,
mit deren Ruf in der Finanzwelt es schon seit Jahren nicht
gut bestellt war . Nun ist allerdingsderBerlinerPresse-
klub keineswegs eine Vereinigung ausschließlich von
Journalisten und Schriftstellern . Nach der „ Kreuzztg. " ge¬
hören dem Klub Großkaufleute und Bankiers , Parla¬
mentarier , hohe Staatsbeamte an und andere Männer , denen
an einem „ guten, persönlichen Verhältnisse zur Presse"
etwas liegt. Das „Berl. Tagebl . " meint, es wäre Sache
des damaligen Kassenwarts des Klubs gewesen , die geschäfts-
unkundigen HerrenSudermann und Fulda über die
Persönlichkeit des Gebers aufzuklären. Aber sollte wirklich
nur der Kassenwart zu dieser Aufklärung verpflichtet gewesen
sein ? Haben denn die Mitglieder des Klubs , unter ihnen,
nach der Zusammensetzung zu schließen , sehr geschäftserfahrene
und unterrichtete Personen , keine Ahnung gehabt, welchen
Gönnern die 25,000 Mk.-Spende zur Einrichtung der Klub¬
räume zu danken war . Die Verhandlungen brachten über
diesen Punkt keine Klarheit. Der AngeklagteRomeick er¬
läuterte die Absicht der Gefälligkeit noch dahin , daß die An¬
bahnung einer persönlichenBekanntschaft mit den Herren des
Presseklubs „ doch natürlich erwünscht sein mußte ".

Nun sollte sich möglichst bald die andere Seite zumWort melden, und das ist der Presseklub. Es wäre das
Einfachste gewesen , Ludwig Fulda hätte als Zeuge dargelegt,
wie der Klub dazu gekommen ist, die Spende zu acceptieren.
Eine Bank ist keine Privatperson . Daß eine Privatperson,
im Besitz von reichen Mitteln , als Macen auftritt , ist nicht
ungewöhnlich und geht niemand etwas an. Welche Tat¬
sachen aber oder welche Erwägungen konnten zu der An¬
nahme berechtigen, daß die Direktoren einer Bank, nur um
einem edelmütigen Drange zu genügen, ein solches Kapital
zur Verfügung stellten, obendrein einer Vereinigung, zu deren
Mitgliedern recht potente Leute zählen ? Wie gesagt, dieser
Punkt bleibt aufzuhellen, und je eher und je vollständiger
dies geschieht , um so besser.

Wahlmogelei.
Wie man uns mitteilt , ist anläßlich der bekannt gewor¬

denen Fälle von „ Wahlmogelei "
, die nicht nur in Berlin,

sondern auch in anderen Großstädten sich ereignet haben, ein
beschleunigtes behördliches Ermittelungsverfahren ange¬
ordnet worden. Die Wahllisten werden auf das genaueste
insbesondere darauf geprüft, ob Grund zu der Annahme vor¬
handen ist, daß Wahlberechtigte unter verschiedenen Namen
zweimalodergar dreimal gewählt haben. Weiterhin sollermittelt
werden, ob etwa planmäßige Vereinbarungen vorkiegen , und
von welchen Personen der Anstoß dazu ausgegangen ist.
Die strasgesetzlichen Folgen für die Schuldigen können sehr
ernste sein: Gefängnis bis zu drei Jahren.

Marineiugenieure.
Bon besonderer Seite wird uns geschrieben:
Die Marineverwaltung widmet neuerdings dem

M crrine - Fngenieurkorps wieder ihre Aufmerk¬
samkeit. Während die Ingenieure bisher gehalten
waren , ihre praktische Kenntnis der Elektrotechnik durch
informative Kurse ves hervorragenden Elektrizitätswer¬
ken zu vervollkommnen , ist jetzt auch aus theoretisch-
wissenschaftliche Vertiefung der Kenntnisse in der Elek¬
trotechnik Bedacht genommen worden , und zwar (wie
kürzlich bereits mitgeteilt ), durch Beorderung von Marine-
Ingenieuren zur Teilnahme an den elektrotechnischen Kur¬
sen der Technischen Hochschule in Charlotten¬
burg. Eine so gründliche Durchbildung der Ingenieure ist,
unseres Wissens , bei keiner anderen Marine vorgesehen,
auch bei der englischen nicht, wie denn gerade Eng¬
land , das einst als klassisch gepriesene Land des Ma-
schinen-Jngenieurwesens , erst jetzt sich anschickt , sein
technisches Hochschulwesen nach deutschem Muster
auszubauen . Eine Konsequenz der vertieften Ausbildung
der deutschen Marine -Ingenieure ist, daß . die an die Er¬
langung des Jngenieurranges geknüpften Anforde¬
rungen immer schärfere werden . So ist jetzt be¬
stimmt worden , daß die als Ingenieur -Anwärter Einzu¬
stellenden sich verpflichten müssen , für die während des
ersten Dienstjahres genossene Ausbildung zwei weitere
Jahre in der Marine zu dienen . Die während dieses
Dienstjahres sich als ungeeignet für die Jngenieurlauf-
bahn erweisenden Anwärter werden an die Werftdivisionen
zurückverwiesen und genügen ihrer restlichen Dienstpflicht
als einjährig -freiwilligeMaschinistenanwärter . Viele sind be¬
rufen , wenige auserwählt — dieses auf das Verhältnis
zwischen Maschinistenkorps und Jngenieurpersonal schon
heute zutreffende Wort wird also in Zukunft noch ein¬
schneidendere Bedeutung erlangen . Auf der anderen Seite
aber ist die Gewähr gegeben, Last das — im Osfiziersrang
stehende — Jngenieurrorps unserer Marine zu einer
Elite - Körperschaft herangebildet wird . Was Pas
für die Marine Allgemeini bedeutet , leuchtet ohne wei¬
teres ein , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die Ge¬
fechtsfähigkeit der modernen Kriegsschiffe wesentlich von
der Tüchtigkeit der leitenden Maschinen -Jngenieure ab¬
hängt.

Aurgarisch - Lürkische KrenzzwischenMe.
Die bulgarische Regierung setzt fortwährend den

Dementiapparat in Bewegung . Sowie von einer
Mobilisierung bulgarischer Truppen die Rede ist,
wird flugs aus Sofia behauptet, die Verbreitung des Ge¬
rüchts sei aus böswilliger Absicht geschehen . Fürst
Ferdinand, der darauf hält , als allein maßgebender Leiter
der bulgarischen Politik zu gelten, scheint ziemlich mißtrauischen
Gemüts zu sein . In Sofia wittert man Feinde ringsum.
Gleichwohl muß die bulgarische Telegraphenagentur zugeben,
daß für alle Fälle gewisse kriegerische Vorbereitungen
gegen die Türkei getroffen werden, denn nichts anderes
bedeutet doch die „ Absicht" der Regierung , „ eine Anzahl
Reservisten aus den an der Grenze gelegenenOrtschaften zur
Verstärkung der Grenzposten einzuberufen"

. In Konstanti-
nop el wird auch die Sprache angewandt , um die Gedanken
zu verbergen. Da heißt es z . B. in liebenswürdiger Form
in einer Depesche vom Goldenen Horn , Bulgarien habe
neuerdings bezüglich der letzten Grenzvorfälle von der Pforte
freundschaftliche Aufklärungen verlangt , welche sich
jedoch verzögerten, da der Kriegsminister genauen Bericht
abwartet . „ FreundschaftlicheAufklärungen" ist gut. Wie es
heißt, ist die betreffende bulgarische Note an die Pforte in
einem Tone gehalten, der dem Charakter eines Ultimatums
sehr nahe kommt . Nicht genug damit, hat die bulgarische
Diplomatie in Petersburg wie in Wien dringliche Vor¬
stellungen erhoben über die Haltung der Pforte. Diese gehe
darauf aus, Grenzzwischenfälle künstlich zu schaffen , um
einen Konflikt vom Zaune zu brechen und dadurch die
unbequeme Verpflichtung abzulenken, wirksame Reformen in
Mazedonien einzusühren. Die Pforte erklärt sich, wie stets,

für unschuldig und im hohen Grade friedensfreundlich; sie
konstatiert kurz und bündig : „ Der Zusammenstoß ist durch
Bulgarien hervorgerufen.

" Wem sollen nun die Balkan¬
wächter Rußland und Oesterreich-Ungarn Glauben schenken?
Vermutlich werden sie beide Darlegungen , die bulgarische
wie die türkische , mit Vorsicht aufnehmen.*

Die betreffenden telegraphischen Meldungen besagen:
Sofia, 1 . Juli . Die „ Agence Telegraphique Bulgare"

erklärt das Gerücht von der Mobilisierung einer Divi¬
sion für vollkommen unbegründet und in böswilliger
Absicht verbreitet. Jnfoge der wachsendenEinwanderung
von Flüchtlingen aus der Türkei, die die Gemüter auf¬
geregt habe, seien aufständische Banden gebildet worden,
die die Grenze zu überschreiten versuchten. Die Regierung
beabsichtige, eine Anzahl Reservisten aus den an der Grenze
gelegenen Ortschaften zur Verstärkung der Grenzposten ein¬
berufen.

Weiter meldet das Wiener K. K. Tel . Korr .--Bureau aus
Konstautinopel, 1 . Juli . Bulgarien hat neuer¬

dings bezüglich der letzten Grenzvorsälle von der Pforte
freundschaftliche Aufklärungen verlangt , welche sich
jedoch verzögerten, da der Kriegsminister die neuen Berichte
abwartet . Nach Angaben der Pforte wurden die Grenz¬
boten in Göktepe infolge eines Zusammenstoßes zwischen
türkischen und bulgarischen Truppen durch ein Bataillon
verstärkt, welches den Grenztruppen entnommen wurde.
Ter Zusammenstoß ist durch Bulgaren hervorgerusen, welche
die türkische Grenze überschritten und einen Mohammedaner
erschossen hatten.

Wesentlich anders liest sich folgende letzte Reuter¬
meldung:

Konstantinopel, 1 . Juli . In Bulgarien scheinen
sich kriegerische Stimmungen zu regen. Es scheint
der Gedanke erwogen zu werden, ob ein Krieg, wozu man
die Türkei herausfordern könnte, nicht die beste Lösung
der mazedonischen Frage sei . Es gehenhierseit einigen
Tagen Gerüchte über militärische Vorbereitungen Bulgariens
um. Hiesige maßgebende diplomatische Kreise meinen ein¬
stimmig, daß Bulgarien die Folgen des Kneges allein zu
tragen hätte und, auch wenn es siegreich bliebe, weder für
sich noch für Mazedonien Erfolge erzielen würde.

Ln Serbien
ist jetzt von der Forderung einer Bestrafung der KönigSmörder
nicht mehr die Rede. König Peterhat vielmehr dre meisten
der an der Revolution beteiligt gewesenen Offiziere mit
kostbaren Geschenken bedacht. Der Witwe des bei der
Sprengung der Konaktlore ums Leben gekommenen mitver¬
schworenen Adjutanten Naumowitsch schenkte er 20000
Dinar.

Antworten auf die Notifikation der Thronbesteigung
Peters sind nunmehr auch vom König von Italien und
vom König von Schweden eingegangen.

Auch der englische Gesandte wird demnächst wieder nach
Serbien zurückkehren . Am Mittwoch ist auch die Antwort des
Königs von England auf die Notifikation des Königs
Peter von seiner Thronbesteigung eingctroffen. Am Schlüsse
seiner Depesche gibt König Eduard der Hoffnung Ausdruck,
daß es dem König Peter gelingen werde, das durch die letzten
Geschehnisse gewissermaßengeschädigte AnsehenSerbiens wieder
herzustellen. (Siehe neueste Nachrichten.)

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm vorgestern in Borby bei
Eckernförde an einem Herrenabend des Kaiserlichen Jacht¬
klubs teil.

— Außer dem Rücktritt des bayrischen Finanz¬
ministers v. Riedel wird jetzt auch der des Kriegsministers
v . Asch als bevorstehend bezeichnet . - Verschiedentlich ver¬
lautet auch , der Minister des Inneren Freiherr v. Feilitzsch
sei zum Rücktritt reif.

— Ein Leipziger Blatt wußte dieser Tage von der
Amtsmüdigkeit des sächsischenMinisterpräsidenten
v . Metzsch zu berichten ; angeblich sollte der Minister dem
König seine Demission angeboten haben, der König habe sich
jedoch abgeneigt gezeigt , die Entlassung anzunehmcn, weil die
Schwierigkeiten, gegenwärtig einen Nachfolger zu finden, zu
groß seien . Man sei aber überzeugt, daß der Rücktritt des
Ministers erfolgen werde, sobald die bevorstehendeLandtags¬
session erledigt sei. Von halboffiziöser sächsischer Seite wird
demgegenüber erklärt, es sei durchaus nichts bekannt, was
auf eine Amtsniederlegung des Herrn v . Metzsch schließen
lasse , am allerwenigsten sei sie vor der Session des Landtages
zu erwarten . Die Verbindung der Abdankungsgerüchte mit
den Wahlergebnissen in Sachsen beruhe auf leerer Kom¬
bination . — Das klingt sehr gewunden; Tatsache dürfte sein,
daß Herr v. Metzsch amtsmüdc ist und wahrscheinlichnach
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Schluß der Session sein Portefeuille dem König zurück-
zeben wird.

— Aus Dresden wird der „Nat . -Ztg . " gemeldet: Der
hiesige nationalliberale Reichsverein hat gestern in
einer Versammlung folgende Resolution angenommen:
„Der nationalliberal - Reichsverein zu Dresden ist der liebe»
zeugung, daß die nationalliberale Partei in Sachsen zu den
bevorstehendenLandtagswahlen ungesäumt mit aller Ent¬
schiedenheit in Agitation eintreten und hinfort die liberalen
Grundsätze namentlich der konservativen Partei gegenüber mit
allem Nachdruck vertreten und eine Aeuderung des Landtags¬
wahlrechts mit allen Mitteln anstreben muß . Er erachtet es
weiter als eine dringende Notwendigkeit, daß für die sächsischen
Reichstagswahlen sofort eine straffere Organisation der
Nationalliberalen geschaffen werde. "— lieber die Bcrufsarten der Reichstags¬
abgeordneten veröffentlichen Berliner Blätter eine
statistischeZusammenstellung . Danach sitzen im Reichstag 92
Gutsbesitzer und Landwirte gegen 112 im alten Reichs¬
tage . Davon entfallen 41 aus die beiden konservativen Par¬teien. 51 Juristen sind im Reichstag vorhanden gegen 111
im alten , ferner 30 Redakteure und 20 Schriftsteller,
zusammen 50 bei der Tagespressc beschäftigte Abgeordnete
gegen 40 im alten Reichstag.— Ausgelöst haben sich am Tage der Stichwahlen der
Wahlverein sozialdemokratischer Frauen Berlins,
sowie die Frauenwahlvereine in den benachbarten Kreisen.Der erstere Verein hat 7 Wochen bestanden. Die Mitglieder
haben sich als Flugblattverteilerinnen , Echlepperinnen, besondersaber als Mitarbeiterinnen in den sozialdemokratischenWahl¬bureaus betätigt.

— Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine aller¬
höchste Ordre betreffend die Bildung einer aktiven Schlacht¬
slotte. Danach werden nach der Auflösung der diesjährigen
Herbstübungsflottö die Reservedivisionen der Ost- und Nord¬
see vorübergehend aufgelöst. Aus den Stammschiffen der
Reservedivisionen wird das zweite akrive Geschwader gebildet.Aus beiden aktiven Geschwadern und den zugeteilten Aus¬
klärungsschiffen wird die aktive Schlachtflotte gebildet. Ter
Ches des ersten Geschwaders ist gleichzeitig Ches der aktiven
Schlachtflotte. Der Chef des zweiten Geschwaders erhält zu¬
nächst den Stab des Geschwaders von den Küstenpanzerschiffen.An der Organisation und Unterstellung der Torpedoboots¬
flottille wird nichts geändert.— Das amerikanische Geschwader ist, von
Kiel kommend , in Kalundborg (Dänemark ) eingetros-
fen und ankert auf der Reede . Das Geschwader wird einige
Tage dort verbleiben.

In Lissabon ist die offizielle Ankündigung vom be¬
vorstehenden Besuche des Geschwaders eingetroffen . Es
werden große Festlichkeiten vorbereitet.

— Der Verein deutscherZeitungsverleger
unternahm gestern zum Schluß seiner Arbeiten einen Aus¬
flug nach Cuxhaven und folgte nach der Besichtigung
der Passagier - und Gepäckhalle der Hamburg -Amerikalinie
einer Einladung der letzteren zum Frühstück an Bord des
Dampfers „Fürst Bismarck " .

— Im Pommernbankprozeß teilte der . Vor¬
sitzende, Landgerichtsdirektor Heidrich, gestern mit , daß
von Dr . Ludwig Fulda ein Telegramm eingegangen sei
(von uns im Wortlaut veeröffentlicht ), und fragt die An¬
geklagten , ob es richtig sei, daß Dr . Fulda bei der Ent¬
gegennahme des dem Presseklub gegebenen Darleyns
in keiner Weise beteiligt war , da er damals garnicht Vor¬
stand war . Angekl. Schultz erklärt , daß er von dieser
ganzen Sache nichts Wisse . Angekl. Rome ick bestätigt,
daß er mit Dr . Fulda überhaupt nicht unterhandelt habe;
dieser könne aus eigener Wissenschaft garnichts bekun¬
den , da er nicht im Vorstand des Presseklubs gewesen sei.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Wien » 1 . Juli . (Die Demission des Mini-
fiseriums . ) Der „Neuen Freien Presse " zufolge herrscht
in politischen Kreisen vielfach die Meinung , die Demis¬
sion des Ministeriums werde angenommen und
Dr . v . Körb er mit der Umbildung des Kabinetts betraut
werden . Hierbei werde mit dein endgültigen Entschluß
zweier oder dreier Minister , ans der Regierung auszu¬
scheiden, gerechnet , und die Frage der Heranzishnng par¬
lamentarischer Kräfte in Betracht kommen . (Siehe den
Clichs-Artikel . )

Belgien.
* Brüssel , 1 . Juli . (Eisenbahnun fa l l . ) Ein von

Antwerpen kommender Personenzug , der zahlreiche Kauf¬
leute dieser Stadt mitführte , die sich zum hiesigen Ge¬
treidewochenmarkt begeben wollten , stieß im Bahnhofe
Schaerebeeck, einem Borort Brüssels , mit einem aus ent¬
gegengesetzten Richtung kommenden Zug zusammen . Zahl¬
reiche Personen wurden verletzt.

Die Einzelheiten , die über das Eisenbahnunglück bei
Schaerebeeck bekannt werden , zeigen , daß es sich um einen
schweren Unfall handelt , der aber doch nicht den
Umfang .einer Katastrophe besitzt, was man auf die ersten
Nachrichten hin befürchten mußte . Man zählt etwa 20
Verletzte, einige darunter befinden sich in bedenk¬
lichem Zustande . Alle Verwundeten wurden sofort in
die nächstgelegenen Krankenhäuser oder Bureauräume der
Gasanstalt gebracht , wo sie ärztlichen Beistand erhielten.
Die .Leichtverletzten wurden an der Unglücksstätte ver¬
bunden und fuhren nach Brüssel weiter . Unter den Opfern
befinden sich auch mehrere in Antwerpen ansässige
Deutsche.

Frankreich.
* Paris , 1 . Juli . (Loubets Reisegeld . ) Die vom Mi¬

nister des Aeußeren , Delcassä, gestern eingebrachte Vor¬
lage , betreffend die Bewilligung von 600 000 Francs für
die Reise des Präsidenten Lanbei nach England
und den Empfang desKönigs v o n I t al i e n in P a --
ris, wurde sowohl in der Deputiertenkammer wie im
Senat einstimmig angenommen . Die Vorlage verweist
auf

' die guten Beziehungen zwischen England und Frank¬
reich und Italien und Frankreich.

Amerika.
* Rewhork , 1 . Juli . (Das Grubenunglück in

Hanna) ist durch eine Explosion schlagender Wetter ent¬
standen . Die Grube geriet nicht in Brand , wie zuerst
gemeldet würde . 248 Bergleute wurden verschüttet , wo¬

von 48 unter den Trü 'mmerü Herborgezogen wurden ; zwei
davon sind tot . Es besteht wenig Hoffnung , die übrigen
Verschütteten zu retten.

Aus dem KroMerzoßlum.
» «r Nachdruck unserer mit K-rr -s»»nd -nz,eichen --rieh«, m Orî nulterich»Nt nur mit zenouer Quellenangabe gestatte *. Mitteilungen und Berichtsüber lalale Barkammntye ftud der Aedaltian st« 1 »»tlliamche,

* Oldenburg » 2 . Juli.
* Vom Hofe . Der Großherzog , die Großherzogin,der ErbgroßHerzog und Prinzeß Feodora zu Schleswig-

Holstein haben sich heute vormittag ca. 8 Uhr aus dem
Dampfer „ Sirene " nach Elsfleth begeben , von wo sie heute
nachmittag ihre Seereise antreten werden. Die Herrschaften
werden begleitet von dem Oberstabsarzt vr . Löhr, der
Hofdame Frl . v . Joannis und dem Adjutanten Major von
Jordan . Herzogin Sophie Charlotte geleitete die hohen Herr¬
schaften zur Abfahrt.

Großherzogin Marie v. Mecklenburg - Schwerin
mit den Herzoginnen Jngeborg und Altburg ist gestern abend,
nach hierher gelangter telegraphischerMitteilung , wohlbehaltenin Rabensteinfeld eingetroffen.

. /- Das Infanterie - Regiment ist gestern nachmittag
von Munster hier wieder eingetroffen. Die Fahnen wurden
mit klingendem Spiel zum Schlosse gebracht. Das 3 . Battl.
des 78. Regiments passierte gestern nachmittag l/z2 Uhr den
hiesigen Balmhof und traf gleich nach 4 Uhr in Aurich ein.* Das Norddeutsche Marinefest , das hier am
nächsten Sonntag gefeiert werden wird , darf sicherlich
aus allseitig « Beteiligung des Publikums rechnen und aufden üblichen Schmuck der Häuser durch Fahnen und
Gmrlandcn , namentlich in den Straßen , die der Festzug
passiert . Er bewegt sich am Sonntag nachmittag um
4,30 Uhr durch die Heiligengeiststraße , Langestraße , Ach-
iernstraße , Markt , inneren Damm , Kasinoplatz , Langestraße,
Gaststraße , Theaterwall , Peterstraße , Katharinenstraße,
Steinweg , Blumenstraße , Auguststraße und Ziegelhofstraße.Es werden sich über 50 Vereine mit ihren Fahnen daran
beteiligen , u . a . viele Kriegervereine aus Oldenburg und
der nächsten Umgebung , Dragoner -, Artilleristen - und
Jägervereine , dazu 11 auswärtige Marinevereine . Eine
besondere Anziehungskraft für Schaulustige stellt Wil¬
helmshaven in der Bemannung der beiden hierher kom¬
mandierten Torpedoboote. Es werden etwa 10 Osfi-
ziere des Mlhelmshavener Standortes dem Feste bei¬
wohnen ; außerdem stellen die einzelnen Marineteile , ein¬
schließlich piie 3. Matrosen -Artillerie -Abteilung in Lehe,
MannschLftsabordnungen in Stärke von 18 Unteroffizierenund 100 Mann . Letztere befehligt der Korvettenkapitän
Tyen. — Den Festzug eröffnet der Kommandeur des
Martin Vereins Oldenburg , Herr Hunger, dann folgt die
Musik, hieraus der Vorsitzende des Vereins , Herr Schmie-
stcr, und dann die neue Fahne mit der ersten Hälftedes Vereins . .Hieraus folgen die Wagen , als erster der
Wagen mit den Ehrenjungfrauen , und dann drei Wagen mit
Veteranen aus Admiral Brommys Zeit , und .darauf
folgend zwei Wagen mit Ehrengästen , sodann die ge¬ladenen Vereine , und den Schluß bildet die zweite Hälftedes festgebenden Vereins . Das Konzert im Ziegel¬
hossgarten gibt die Jnsant -eriekapelle unter Herrn
Ehrichs Leitung . Sein Programm hat maritimen Cha¬rakter und dadurch etwas für viele besonders Anziehendes.
U . a . wird Ehrichs „Deutscher Flottenmarsch " gespielt.Die Verpachtung d e r B ude n H l ätz e fand am gestri¬
gen 'Nachmittag auf der Festwiese beim -Oldenburger
Schützenhof statt . Eine große Anzahl Budenbesitzer hatte sich
eingesunden , und es wurden durchweg gute Pacht¬
preise geboten . Der Festplatz wird mit Buden aller Art,
sowie Schaukeln und Karussells besetzt werden . Auf dem
Festplatze finden Kinderbelustigungen aller Art patt . Der
Garten hes Schützenhofs wird an beiden Tagen großartig
beleuchtet werden . Es werden Sitzplätze für mehrere 1000
Personen hergerichtet . In den großen Doppelsälen des Eta¬
blissements findet an beiden Tagen F estb all patt . Die
Herren vom Komitee haben ihre Vorbereitungen sehr um¬
fangreich und sorgfältig getroffen , so daß , nach aller Vor¬
aussicht ein gelungenes Fest zu erwarten steht, und nichts
mehr übrig bleibt , als gutes Wetter zu erbitten.

Von Seiten des Stationskommandvs der Nord¬
see erhielt der Marineverein folgende Mitteilung:
An der Feier Sonntag , den 5 . Juli , werden von hier teil¬
nehmen : 6 Seeoffiziere, 2 Offiziere der Marine -Infanterie,
darunter als rangältester Korvettenkapitän Thyen sowie fol¬
gende Mannschaftsabordnungen:
von der 2 . Matrosendivision 3 Unteroff. 27 Mann

„ „ 2. Werftdivision 2 „ 10 „
„ „ 2 . Torpedoabteilung 2 „ 12 „
„ „ 2 . Matroserlartillerieabt . 4 „ 6 „
„ „ 3. „ Lehe 8 „ 20 „vom 2 . Seebataillon 4 „ 12 „

zusammen 8 Offiziere, 18 Unteroffiziere und 87 Mann . — Die
beiden hier herkommenden Torpedoboote heißen „8 . 81"
und „ 8 . 77". Kommandant sind Kaptlt . Werner und
Oberlt . z . S . Darm er . Aus „ 8 . 81 " schifft sich außerdem
Oberlt . z . S . Stegemann ein.

* ! Reiseverbindung mit Wangerooge . Die im
vorigen Sommer in den verkehrsreichstenMonaten Juli und
August durch ein Motorfährschiff eingerichtete zweite tägliche
Verbindung zwischen Harle und Wangerooge wird auch in
diesem Jahre während der gleichen Monare hergestellt, was
von einem großen Teil der Badereisenden mit Freuden be¬
grüßt werden wird.

* Bremer Rennen . Am nächsten Sonnabend , den 4.,und Sonntag , den 5 . Juli , finden in Bremen große Rennen
mit 8 resp. 7 verschiedenen Nummern statt . Die erfolgten
Nennungen sind überaus zahlreich , die Geldpreise betragen
rund 27,000 M §. außer 5 Ehrenpreisen. Totalisator ist am
Platze. Der Verlauf der Rennen verspricht ein äußerst
interessanter zu werden. Das Nähere wird durch Plakate und
Programme bekannt gegeben.* Graf von Galen , der bisherige Vertreter des Münster¬
landes im Reichstage, war seit 1874, also 29 Jahre hindurch,
Abgeordneter des 3 . oldenburgischenWahlkreises. Seines hohen
Alters wegen trat der Graf im Frühling dieses Jahres von
der weiteren Kandidatur , die ihm selbstredendwieder sicher ge¬
wesen wäre , zurück . Wie bekannt, ging im Münsterlande auch
eine Strömung für seinen Sohn , den Grafen Friedrich von
Galen . Als diese Bewegung aber der Kandidatur des hiesigen
Oberlandesgerichtsrat Burlage gegenüber aussichtslos blieb
und der Graf selber von der Bewerbung abstand, da wurde
Herr Burlage , dessen hervorragende Tätigkeit im Landtage

allgemein bekannt ist, mit einer ungewöhnlich starken Mehr-heit zum Abgeordneten des I . oldenburgischenWahlkreises ge¬wählt . Er wird die Hoffnungen seiner Wähler sicher n'chtenttäuschen.
-n . Militärisches . Ein gezogen wurden gestern beim

Jnfanterie -Regimente eine größere Anzahl Reservemann¬
schaften zu einer 14tägigen Reserveübung. Dieselbe.wurden einquartiert in der Dragonerkaserne in Osternburg.Von der Schießübung iu Munster kehrte gestern nachmittag das Infanterie - Regiment in die hiesige Garnisonzurück.

* „Ausgeschlossen ans dem Kriegerverei » wegenihrer sozialdemokratischen Gesinnung sind , so schreibt das
„Nordd. Volksbl. " , die beiden „Genossen" aus Ohmstede,
welche uns ihre Tenne zu Versammlungen zur Verfügung ge¬stellt hatten !" Das Schreiben des Ehrengerichts, das den
Ausschluß beschließen mußte, lautet:

„ Durch Bestätigung eines Ehrengerichts des Kr eger-vereins vom 4. Mai d . I . sind Sie wegen Abhaltung von
sozialdemokratischer Versammlung, geschehen am 3 . Maiin Ihrer Wohnung, hiermit einstimmig aus dem Krieger«verein ausgewiesen und verlieren somit sämtliche Rechte «.»,die Kasse des Vereins.

Im übrigen verweisen wir auf Z 17 der Satzungen.Das Ehrengericht:
V . Werner . G . Böseler. H . Schnitzer.

Carl Oetken. H . Helms.* Landes -Genossenschastskasse . In der am Freitag
abgehaltenen Versammlung des Vorstandes der Landes-
Genossenschastskasseist das bisherige Vorstandsmitglied HerrD . Garnholz einstimmig wiedergewählt worden. In den
Aussichtsrat wählte man Herrn Gutsbesitzer zur Horst«
Groß -Feldhus und Herrn Auktionator Byl - Strückhausen.
Ersterer gehörte dem Aufsichtsrat bereits an.* Die Allgemeine Ortskrankenkaffe der Stadt Olden¬
burg hat seit gestern ihr Bureau in dem von ihr erworbenen
Hause Gottorpstraße 15« .* In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum
sind während des Monats Juli ausgestellt : Original-
Radierungen weimarischer Künstler.

* Evangelisches Oberschulkolleginm . Der LehrerEden zu Neuenburg ist mit dem 1 . Oktober d. I . zumNebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Neuende
ernannt.

* Anmeldungen zum Wettbewerb in Vorgarten«und Balkon -Ausschmückungen werden noch bis zum 8. Jul'von dem Vorsitzenden des -Obst- und Gartenbauvereins , Herrn
Hofgarteninspettor Ohrt, entgegen genommen. Die Besichtigungder angemeideten Vorgärten und Balkons findet etwa Milte
Juli statt . — Es wäre zu wünschen, daß unsere Mitbürger
sich eifrig an dem Wettbewerb beteiligten. Es braucht nichts
Großes , Absonderliches und Bedeutendes zu sein, was sie
leisten , wenn das Bild , das ihre Gärten und Balkons bieten,nur sauber, freundlich und eindrucksvoll ist . Das Vorgehendes Obst- und Garlenbauvereins bezweckt , die Aufmerksamkeitder Stadt auf die Pflege der Vorgärten und Balkone zulenken, und wir dürfen gewiß sein, daß sich das Interesse
dafür sehr steigern wird, wenn der Wettbewerb ein erfreuliches
Ergebnis zeitigt.

-n Einen falschen Hundertmarkschein suchte gesternein Mann in der Wirtschaft des Herrn U. vor dem Haaren¬tore an den Mann zu bringen. Der Schein war einer von
den Reklamescheinen, die nur an einer Seite das Ausseheneiner Banknote haben. Trotzdem wäre dem Manne der
Schwindel geglückt , wenn nicht ein Gast den Schein sofort als
falsch erkannt und den Wirt aufmerksam gemacht hätte. Als
der Mann nun sein Vorhaben vereitelt sah, bezahlte er mit
Nickel seine Zeche und machte sich schleunigst aus dem
Staub ».

Ein wertvolles Pferd des hiesigen Konsumverein-
krepierte dieser Tage infolge einer Blutvergiftung. Das
Tier war am Tage zuvor von einem anderen Pferde durch
einen Husschlag erheblich verletzt worden. Trotzdem ein Tie»
arzt sofort zu Rate gezogen wurde, konnte das Pferd , welches
einen Wert von etwa 800 Mk. hatte, nicht mehr gerettet
werden.

* Das CafS Bauer , das einzige Nachtcafs Oldenburgs,
hat seinen Leiter gewechselt und unter dem neuen, Herrn
Heinr . Kreye, gestern seinen Betrieb eröffnet. Der neue
Wirt verspricht in seiner Ankündigung, das Cafs zum be¬
liebtesten Aufenthaltsorte Oldenburgs zu gestalten.

/X Turnerisches . Eine Probeturnen für das L . deutsche
Turnfest in Nürnberg seitens der Festteilnehmer aus dem
Oldenburger Gau findet am nächsten Sonntag , den 5. Juli,
nachm . 4 Uhr in der Turnhalle an der Ofenerstraße statt unter Leitungdes Gauturnwarts Dümeland. Geturnt werden 1 . allgem. Eissw-
stabübungen; 2 . Gaulurnen am Barren (Vorführung des V . Kreises) ;3 . Riegenturnen, und zwar Abbehausen-Bürgerfelde-Brake für Barren
und Oldenburger Turnerbund für Pferd; die gemeldeten Riegen
Delmenhorst-Osternburg für Pferd und Wilhelmshaven-Bant für Reck
sind leider nicht zustande gekommen; 4 . Musterriege des Oldenburger
Gaues am Barren ; 5. Wettübungen. — Zu dem am 18. bis 22 . Juli
stattfindendenDeutschen Turnfeste werden gegen 30,000 Fest¬
teilnehmer erwartet, der Festbeitrag eines jeden beträgt S Mark. Der
Festzug, bestehend aus 10 Abteilungen, bewegt sich durch Nürnberg
auf einer Marschlänge von 7 Kilometern; sämtliche Zugteilnehmer
sehen im Zuge alle Festgruppen, da auf einer 5 Kilometer muge,.
Strecke Gegenzug ist , so daß auch fast sämtlichen teilnehmende Vereine
sich gegenseitig sehen und begrüßen können.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
„ Großherzogin Elisabeth" ist am 1 . Juli wohlbehalten
in Zoppol angekommen und geht voraussichtlich am 5. Juli
nach Kronstadt weiter.

X Ein großer Fischreiher wurde gestern im Garten
des Herrn Gastwirts Haake an der Bahnhofsstraße ein-
gesangen. Das Tier war durch einen Schuß schwer verwundet
worden und hatte sich dort niedergelassen. Jedoch ist der
Fischräuber bald daraus verendet.

-Q. Schlägerei . Zwischen zweien von dem Markte heim¬
kehrenden Händlern entstand eines Handels wegen gestern
nachmittag Streit , in dem es zu Tätlichkeiten kam . Der eine
der beiden erhielt dabei einen Schlag mit einem Stocke ins
Auge, so daß dasselbe sehr schwer verletzt wurde. Der Ver¬
letzte mußte nach der Stadt zurückkehren und ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen. Nach Ausspruch des Arztes ist die
Sehkraft des Auges gefährdet.* Polizeibericht vom 2 . Juli . Am 29. v. Mts . wurde
ein . Wirt mit halber Konzession wegen Uebertretung der
Polizeistunde angezeigt. Seit dem 29. v . Mrs . mußren 3
Personen wegen Trunkenheit und 6 Personen wegen Obdach¬
losigkeit in Schutzhast genommen werden.

*

U Eversten » 2 . Juli . Die Schauung der Waff rztt e
des westlichen Teiles unserer Gemeinde findet am Mittwoch,
den 8. Juki , statt . — Die Klubgesellschast„Odeon" veran-
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staltet am nächsten Sonntag im Vereinslokal ihr diesjähriges
Sommerfest, bestehend in Kinderbelustigungen, Gartenkonzert

ŝ
^
Osternbnrg , 2 . Juli . In der letzten Vorstands-

sitzuna des Osternburger Turnvereins wurde beschlossen,
in diesem Jahre einen anderthalbtägigen Ausflug zu machen,
und zwar am IS. und 19. Juli nach Hatten . Am
Sonnabend , den 18 ., abends 7 ' /s Uhr, fährt man von der
Bremer Chaussee aus mit der Bahn nach Huntlosen. Von

^
da

ab ist Natten zu Fuß in etwa */« Stunden zu erreichen , ^ n
Kösels Restaurant in Hatten findet am selben Abend noch ein

Kommers mit dem Hatter Turnverein statt . Das Frühstück
noch bei Kösel eingenommen, worauf man dann zu Futz nach
Ganderkeseeüber Immer nach Delmenhorst marschiert. Mittag¬
essen in Immer . Zu dem am 2 . August m Hatten statt¬
findenden Stiftungsfest des Hatter Turnvereins wird
der Osternburger Turnverein eine Riege stellen. . _ ,

t2. Etzhorn , 1 . Juli . Das diesjährige Schutzensest des

„Schützenvereins Etzhorn" erfreute sich emes überaus
zahlreichen Besuches und nahm einen recht guten Verlaus.
Am ersten Tage wurden gegen 2000 Eintrittskarten verkauft;
am zweiten Festtage wurde ein Eintrittsgeld nicht erhoben.
Die Festwiese beim „Patentkruge " war mit Buden sehr reichlich
besetzt, und die Budenbesitzerhaben, wie man Hort , durchweg
ein gutes Geschäft gemacht. Das an dem sich
auch die SchützenvereineRastede und Wiefelstede recht zahlreich
beteiligten, hatte folgendes Resultat:

Prämienscheibe „ Nadorst ", 175 Meter , aufgelegt . Meyer II-

Rastede (52) 1 Schinken. Meyer-Etzhorn (51) 1 Hut Zucker. Brnmund-

Rastede (50) 1 Zehntel Zigarren . Meyer 1-Rastede (48) 1 Paket Kaffee.
Tapken-Wiefelstede (48) 1 Plätteisen . Hohestefken-Etzhorn (48) 1 Zehntel
Zigarren . Pannemann -Wiefelstede(47) 1 Paket Kaffee. Willers -Etzhorn
(47 > 1 Edamer Käse. Hanken-Etzhorn (47) 1 Flasche Portwein.

Vereinsfestscheibe „ Oldenbur g
", 118 Meter , aufgelegt. Hohe-

siefken (35) 1 Reaulator u. 3 Fl . alt . Korn . Martin Meyer (34) 1 Hut
Zucker, 2 Fl . K. Chr. Köster (34) 1 Menage . Aug . Millers (34)
1 Menage . Gerh . .Silbers (33) 1 Menage , 2 Fl . K. H. Gröteliischen
(33) Dtzd. Messer, 2 Fl . K. I . Schellstede (33) 1 Weckuhr, 1 Fl.
K. F. Hanken (32) 1 Zehntel Zigarren , 1 Fl. K. D . Schellstede (31)
V, Dtzd . Messer u. Gabeln, 1 Fl. K . Kleemann (31) '/, Dtzd . Messer
u. Gabeln, 1 Fl- K. G . Roben (31) 1 Fl . Portwein, 1 Fl. K. G.
Wiemken (30) '/ , Dtzd. Teelöffel, 1 Fl . K. I . Steenken (29) '/ , Dtzd.
Eßlöffel, 1 Fl . K. Hemmyoltmanns (28) Dtzd. Eßlöffel, 1 Fl . K.
Frerichs (28) Dtzd . Teelöffel, 1 Fl . K. I . Sündermann (26)
1 Plattmenage , 1 Fl . K. Barkemeyer (26) Teelöffel, 2 Fl . K. G.
Wemken (25) Teelöffel, 2 Fl . K. I . Eilers (24) 1 Fruchtschale, 2 Fl.
K. G . Janßen (23) 2 Blumentöpfe , 2 Fl . K. G . Eilers (23) 1 Fl.
Wein, 3 Fl . K.

Festscheibe „ Etzho r n" , 118 Meter aufgelegt . Ohlenbusch-Rastede
(34) 1 Regulator . Meyer -Etzhorn (33) 1 Mangelmaschine . Grote-
liischen-Etzhorn (32) 1 Schinken. G . Bruns -Rastede (31) 1 Hut Zucker.
Michelsen-Rastede (31) 1 Kaffeeservice. F . Hanken-Etzhorn (30)
1 Barometer . Pannemann -Wiefelstede (30) '/,o Zigarren . Rogge-
Wiefelstede (30) 1 Dtzd . Messer. Meyer I -Rastede (30) 1 Kaffeeservice.
I . Eilers -Etzhorn (29) Dtzd. Eßlöffel. Holjesiefken-Etzhorn (29)
1 Paket Kaffee. Chr . Tapken-Wiefelstede (28 ) Zigarren . Chr.
Köster-Etzhorn (28) 1 Küchenwage. Meyer II -Raslede (28) 1 Paket
Kaffee.

Geldkonkurrenzscheibe „Wahnbeck " , 175 Meter freihändig.
A. Willers -Etzhorn 5 Mk. Ohlenbusch-Rastede 4 Mk. Pannemann-
Wieselstede 2 Mk.

Geldkonkurrenzscheibe „ Ipwege "
, 118 Meter freihändig . A.

Willers -Etzborn 5 Mk. Ohlenbusch-Rastede 4 Mk. Pannemann -Wiefel¬
stede 3 Mk. Meyer I -Rastede 2 Mk.

Herr Aug. Willers -Etzhorn, der beste Schütze im „ Frei¬
handschießen" , erhielt 6 Fl . alten Korn, gestiftet von Herrn
Brennereibesitzer Köster-Ipwege . — Schützen , welche sich am
Schützenfest in Rastede beteiligen wollen, werden gebeten, sich
möglichst bald beim Vorsitzenden Grotelüschen-Etzhorn zu
melden. Sie haben freie Fahrt , ihre Angehörigen bezahlen
SO Psg . pro Person.

: : Varel , 1 . Juli . Von seiten des hiesigen Frauenvereins
sind Vorbereitungen im Gange , in diesem Herbste die
Operette „ Der Bettel st udent" zu Nnem wohltäti¬
gen Zwecke aufzuführen . Die Hauptrollen sind schon in
festen Händen und werden fleißig geübt . Die Aus¬
führung wird wohl ebenso glänzend werden , wie vor ei¬
nigen Jahren die „Preciosa "

. — Unser Kirchenchor hat
durch seine Leistungen jetzt wohl aller Sympathien er¬
worben , selbst derer , die im Anfang unverstandenerwesie
se >.ne Gegner waren . Im Herbst gibt der Chor ein öffent¬
liches Kvnzert . — Barels Bedeutung als Luftkurort
scheint zu steigen , (denn zahlreicher als je treffen Be¬
stellungen aus Wohnungen ein . Auch treffen täglich Schu¬
len ein , um die Naturschönheiten in unserer Umgebung
zu genießen.

* Blexen , 1 . Juli . Der hiesige Gemeindevorsteher gibt
bekannt, daß Frau Antja Müller geb . Puls mit vier Kindern
aus dem Armenarbeitshause entwichen ist, und daß er um
Zuführung der Flüchtlinge bittet. Jedenfalls ein seltener
Vorfall!

ff Elsfleth , 1 . Juli . Die großherzoglichen Herrschaften
werden morgen früh zur Hochwasserzeit, etwa um 9 Uhr,
ihre geplante Nordlandsreise mit der „Lensahn" von hier
aus antreten . — Die hiesige höhere Bürgerschule machte
gestern einen Ausflug nach Bremen . Morgens 6 ' /« Uhr
marschierten die Kinder, ein aus Knaben gebildetes Trommler-
und Pseiferkorps an der Spitze, von hier nach dem Ober¬
hammelwarder Anleger, wo sie ein Unterweserpassagierdampfer
aufnahm und nach schöner Wasserfahrt an ihr Reiseziel
brachte. Mit dem letzten Abendzuge kehrten die Ausflügler
seelenvergnügt nach hier zurück . Morgen werden die Schüler
der hiesigen Volksschule per Bahn einen- Ausflug nach
Zwischenahn unternehmen.

Vechta , 1 . Juli . Vor einigen Tagen wurde von dem
Knecht eines hiesigen Gastwirts in der Nähe der Stadt , des
sog . „ eisernen Birnbaumes " an einem der Schule entwachsenen
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Heute
waren der Untersuchungsrichter und der Staatsanwalt hier
anwesend, um die Oertlichkeiren in Augenscheinzu nehmen.* Tossens , 1 . Juli . Am nächsten Sonntag ist, nachder „Butj . Ztg ." , eine Versammlung der Handwerksmeister
aus den Gemeinden Langwarden , Eckwarden und . Tossens
zwecks Gründung einer Fortbildungsschule für
Handwerkslehrlinge angesetzt. Da in den meisten größe-E Gemeinden Butjadingens bereits eine Fortbildungs¬
schule besteht, so ist es von großer Wichtigkeit , daß auchin unserer nördlichsten Ecke des Amtes baldigst eine solche
errichtet wird . Denn den hiesigen Handwerksmeistern fällt
es teilweise schon schwer, Lehrlinge für ihr Geschäft zubekommen , da die Eltern doch am liebsten ihre Kinder
dort in die Lehre geben , wo ihnen der Genuß einer
Fortbildungsschule zuteil wird.* Jever , 1 . Juli . Dem gestrigen Vieh markt
waren zugeführt 304 Stück Hornvieh , 64 Schafe und Läm¬
mer und ca. 356 Schweine . Vom Lande her war der

Marktverkehr nicht stark. Auswärtige Händler waren in
genügender Zahl erschienen . Der Handel auf dem Vieh
markte war gut , auf dem Schaf- und Schweinemarkt mit
telmäßig . Es wurden auf dem Hornviehmarkt folgende
Preise angelegt : für eine junge , mittelschwere Kuh 512,50
Mark , eine dito 420 Mark , eine leichte hochtragende , junge
Kuh 425 Mark , eine leichte, kleine Milchkuh 350 Mark , eine
schwere, alte abgekalbte Kuh 450 Mark . Mit der Bahn
wurden reichlich 100 Stück Hornvieh versandt . Für 4 Wochen
alte Ferkel zahlte man 9—10,50 Mark . Die Preise für
Milchschafe und Lämmer waren unverändert.

Aus de« benachbarten Gebieten.
* Kiel , 1 . Juli . Die Dampfpinassen des Kreuzers

„ Viktoria Luise " und des Schulschiffs „ Moltke " kolli¬
dierten im Kriegshasen gegenüber dem Admirasitätsgebäude.
Beide erhielten, dem „B . T ." zufolge, ein schweres Leck und
sanken sofort. Die Besatzungen der Pinaffen wurden
gerettet.

Das Eisenbahnunglück in Spanien
wird von einem Schaffner des betreffenden Zuges dem
Korrespondenten der „Daily Mail " wie folgt geschildert:

„Ich war gerade in dpn vierten Wägen eingetreten,
um die Billette an mich zu nehmen . In dem Wagen saß
nur ein einziger Passagiex . Plötzlich sprang der Wagen
mehreremal 'heftig von den"

Schienen in die .Höhe, und im
nächsten Augenblick befanden wir uns in einer Masse von
Holz- und Eisentrümmern . Wie lange Zeit verstrichen war
von dem Augenblick, wo der Zug entgleiste , bis zu dem
Moment , wo ich mich in einem Trümmerhaufen wieder
fand , das weiß ich nicht . Der Tender der Lokomotive hing
über uns . Er drohte mich zu erdrücken und hatte schon
verschiedene Menschen unter sich begraben , die noch leben
mußten , denn sie stöhnten . Es gelang mir , herausznkrie-
chen , und ich nahm dann sofort an der Rettung anderer
teil . Unsere Arbeit war grauenhaft . In dem letzten Eisen¬
bahnwagen fanden wir überhaupt keinen Menschen mehr
am Leben vor . Die Passagiere der ersten Klasse waren
fast alle umgekommen . Die Lokomotive war ans den Loko¬
motivführer und den Heizer gefallen und hatte beide er¬
drückt oder verbrannt . In einem Abteil befänden sich, ein
Mann und eine Frau aus dem Volke, die ein 9 Monate
altes Kind bei sich hatten . Als der Zug stürzte , warf die
Frau das Kind in das seichteWasser des Flusses , wo es ge¬
rettet wurde . Die 'Mutter selbst blieb tot , und der Vater
wurde schwer verletzt . Einige Leichen waren in mehrere
Stücke zerschnitten , andere zu einer unkenntlichen Masse
zerquetscht . Einem Passagier war der Kopf abgerissen wor¬
den , und dieser Kbps stand auf einem Pfeiler , von wo
er mit starren Augen auf das furchtbare Bild Herunter-
blicktc. Ein kleiner Knabe , dtzr auf der Brücke stand und
dem vorbeifahrenden Zuge züjubelte , wurde in den Fluß
geworfen und zerquetscht . Viele der Verwundeten baten,
daß man sie töten möge , und alle schrien kläglich nach
Wasser ."

'

An der Unglücksstätte von Sän Asencu sind weitere
4 2 Tote und 69 Verletzte geborgen worden . Etwa
50 Tote sollen sich noch unter den Trümmern befinden.
Die Regierung hat auf eine Interpellation in der Kammer
und im Senat zugesagt , eine Untersuchung vorzunehmen
und die Schuldigen zur Verantwortung zu
ziehen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Ferienaufgaben.
Vor Beginn der Ferien möchten wir an alle Schul¬

vorsteher , Lehrer und Lehrerinnen die herzliche Bitte rich¬
ten , von sämtlich en Ferienaufgaben Abstand
nehmen zu wollen . Wohl wissen wir , daß manche Lehrer
schon dieser: Standpunkt vertreten , doch gibt es auch noch
andere , die von dem Grundsätze ausgehen , daß es besser
sei , wenn die Kinder auch in den Ferien zu arbeiten hät¬
ten , „und die darum gfti beträchtliches Maß von Ferien-
ausgäben geben . Schulärzte sowohl , als auch die
Mehrzahl der Lehrer haben sich dagegen

'
ausgespro¬

chen : d'arum dürfen wir wohl im Namen unserer Schul¬
jugend die Bitte aussprechen : Keine Ferienauf-
gaben! 42 Wochen mögen vorwiegend der Geistesknltur
dienen , die 10 Wochen Ferienzeit aber lasse man unbe¬
hindert zur Förderung der Leibespflege.

Dem Mahle am serbischen Hof, das 3 Stunden
währte , wohnten die Minister , Stnatoren und Abgeordneten
bei . Nach Tisch hielt der König Cercle und tanzte mit
den Anwesenden den serbischen Nationaltanz . Die Stimmung
war überaus herzlich.

Aus Zürich wird berichtet : Amfletzten Sonnabend brauch
eine Gesellschaft von 6 deutschen Studenten von der
Genfer juristischen Fakultät nach dem Mont Blanc auf»
von denen bisher noch keine Nachricht eingetroffen ist.
Mehrere ihrer Freunde sind zu ihrer Aufsuchung aufgebrochen-

Gestern nachmittag begann die große Radwettfjahrt
durch Frankreich; die zu durchfahrende Strecke beträgt
2400 Kilometer. Das Rennen wird in sechs Abteilungen ge¬
fahren werden.

Henrick Ibsen ist nach langer Krankheit gestern zum
erstenMale wieder ausfahren.

Kieler Regatta.
LDL. Bremen » 2 . Juli . Die Bremer Jacht „Navahoe" ,

Besitzer Konsul Georg W . Wätjen, ging in der vor¬
gestrigen Regatta von Kiel nach Eckernförde als erste
durchs Ziel und erhielt den ersten Preis und den tzer-
aussorderungspreis . In dem gestern stattgefnndenen
Handikap von Eckernförde zurück nach Kiel langte genannte
Jacht ebenfalls als erstes Boot am Ziel an , doch sielen
die

'
Preise an die kleinen Jachten.

Oesterreich -ungarischer Ausgleich.
LDL . Wien » 2. Juli . Die „Wiener" Ztg ." veröffentlicht

ein kaiserlich es Handschreiben an den Minister¬
präsidenten Dr . v . Körb er, wodurch vom 1 . Juli 1903
bis 30 . Juni 1904 die Quote im bisherigen Verhältnis
festgesetzt wird . :

Diplomatisches Mahl in Petersburg.
LDL. Petersburg , 2. Juli . Ans Anlaß des

Scheidens des in den Ruhestand versetzten bairi¬
schen Gesandten, Freiherrn v . Gasser, hatte der
deutsche Botschafter , Gras v . Alvensleben , die Chefs der
ausländischen diplomatischen Missionen , welche dem Frei¬
herrn v . Gasser näher gestanden hatten , zu einem Mahle
bei sich vereinigt.

Diner im Konak.
LDL . Belgrad , 2. Juli . Gestern abend fand im Konak

ein Diner statt , wobei der König und der Senatspräsident
Ansprachen hielten.

Abnahme der amerikanischen Staatsschuld.
LIL . Washington , 1 . Juli . Die Staatsschuld

nahm im Juni um 10,676,396 Dollars ab . Der Bar¬
bestand des Schatzes beträgt 1,362,698,474 Dollars.

*

Havarie eines Braker Schuners.
LDL. Aberdeen » 1 . Juli . Der deutsche Schmier

„Falk e " aus Brake, von Dippe nach Archongel mit Kreide
bestimmt, ist teilweise entmastet hier eingeschleppt worden-

Uuwetter in Spanien.
LDL. Madrid , 2 . Juli . In Valladolid wütete gestern

em heftiges Unwetter. Zahlreiche Personen wurden
verletzt, darunter mehrere schwer . In Segovia wurde eine
Vorstadt überschwemmt.

Nciejic NMichtcii ui> letzte IcMes.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

ZZ Berlin , 2 . Juli . Aus Düsseldorf wird gemeldet:
Die hiesige Handelskammmer beschloß in ihrer jüngsten
Sitzung , den Reichskanzler zu ersuchen , bei den Verhand¬
lungen über neue Handelsverträge sämtliche daran be¬
teiligten fremden Staaten zu veranlassen,

1 . amtliche Warenverzeichnisse mit regel¬
mäßigen Nachträgen herauszugeben und außer einer Ein¬
gabe in der Landessprache eine solche in französischer
Sprache herznstellen, deren Texr von einer ständigen
Kammer der beteiligten Staaten festgesetzt wird;

2 . eine amtliche Zolltarif - Äusknnftsstelle zu
schaffen , die au Angehörige fremder Staaten kostenlos Aus¬
künfte erteilt.

Der Kreuzer „ Guischen "
, mit welchem Präsident

Loubet seine Reise nach England antritt , verläßt nächsten
Sonntagabend Brest und geht in Boulogne vor Anker. Die
Mannschaften des Kreuzers und der beiden Begleitschiffe
sind zu den anläßlich des Besuches Loubets in England
stattfiudenden Festlichkeiten schriftlich eingeladen.

Aus Belgrad wird gemeldet: Der letzte Satz der
Glückwunschdepeschc König Eduards von England an
König Peter lautet:

Ich hoffe, daß es Ew . Majestät gelingen wird, Ihrem
Vaterland den guten Ruf wiederzugeben, auf den die
letzten Ereignisse einen so traurigen Stempel gedrückt haben.

SchiftsSerVeATingsn.
Norddeutscher Llo yd.

„ Kaiser Wilhelm der Große "
, Cstppers , hat die Reise:

von Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . „Pfalz ",
Ahrens , vom La Plata kommend, ist wohlbehalten Blis-
ingen passiert . „Wittenberg "

, Hernpel, von Brasilien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . „Halle ",
Malchow , von Brasilien kommend, ist wohlbehalten St.
Vincent passiert . „Königsberg "

, Mayer , nach -Otzäsien be-
'timmt , ist wohlbehalten Dungeneß passiert . „Kiaut-
chou"

, Beherns , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
Quessant passiert . „Hamburg "

, Burmeister , hat die Reise
von Shanghai nack Nagasaki fortgesetzt . „Prinz Hein¬
rich"

, Heintze, hätdieReise vonPenang nach Singapore fort¬
gesetzt. „Kaiser Wilhelm II .

" , Högemann , von Newyork
kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angekommen.
„Seestern "

, Möller , nach Non-Guinea bestimmt , ist wohl¬
behalten Gibraltar passiert . „Weimar "

, v . Letten -Peter-'en, ist nachmittags von Genua nach der Weser abgegangcn.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa . "

„Rolandseck "
, Nehls , in Antwerpen . „Lichtenfels "

, Fre¬
richs , in Hamburg . „Tannenfels "

, Meyer , von Madras
nach C.alcutta . „Ockenfels" , Hertzog, von Colombo nach
Newyork . „Stahleck"

, Beyersdorsf , von Hamburg nach
Oporto . „Scharzfels "

, Bathmann , rückkehrend Suez pas¬
siert . „Bärenfels "

, Siebje , von Kalkutta nach Hamburg
„Neuenfels "

, Weseloh, rückkehrend Port Said passiert.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
Am 30. Juni : Segelsch . „ Katharina ", Jmken , mit SO T.

Holz von Bremerhaven. Segelsch . „ Regina ", Rosenkranz, leer
vom Torfplatz. Segelsch . „Annechina" , Buismann , mit 120 T.
Holz von Memel.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 30. Juni : Dampfer „ Carla "

, Holst, leer nach
Lysekil . Segelsch . „Constanze" , Landing , leer nach Brake
Segelsch . „Frau Beta ", Meyer , leer nach Brake. Segelsch'
„Dora ", Meyer , mit 6 T . Stückgut nach Brake. Segelsch'
„ Katharina ", Schaar , mit 20 T . Busch nach Schmalenfleth'
Segelsch . „Regina " , Rosenkranz, 30 T . Getreide nach Barßel'

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Bremen"

, Schmidt, ist am 30. Juni in Oporto
angekommen. Dampfer „ Faro "

, Schnieders, ist am I . Juli
von Newcastle nach Oporto abgefahren. Dampfer „Porto ",
Schoon, ist am 1 . Juli in Oporto angekommen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A n g e k o m m e n.

Am 28 . Juni : Fischd . „ Köln" , Kretzmer , mit Fischenvon
See. Fischd. „Düren " , Cassens, mit Fischen von See. Fischd.
„Dresden" , Janßen , mit Fischen von See.

Abgec , angen.
Am 27. Fischd. „Leipzig "

, Deepen, leer nach See . Fischd.
„ Straßburg " , Buß , leer nach See . Fischd . „Präsident von
Mühlenfels " , Burgeleit, leer nach See . Am 29. Juni : Fischd.
„Köln", Kretzmer , leer nach Sec. Fischd. „Dresden", Janßen,
teer nach Sec. Fischd . „Düren " , Cassens, leer nach See.



Anzeigen.
Frau Witwe Schnellrath Hierselbst

will ihre an der Kriegerstraße
unter Nr . 4 belegen«

Besitzung
durch mich verkaufen lassen, und er¬
suche ich Kaufliebhaber mit mir oder
Frau Schnellrath baldigst zu unter
handeln.

Das Haus befindet sich in gutem
Bauzustande und ist mit Schiefer ge¬
deckt. Im Garten befinden sich viele
Obstbäume und Beerensträucher. Der
Kaufpreis ist sehr niedrig gestellt.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstr. 33.

Das in Osternburg an der Esch
straße «nter Nr . 5 belegene

VE " Haus -« 8
mit großem Garte«

steht durch mich unter günstigen Be>
dingungen sehr billig zum Verkauf
— - _ Heinrich Westing.

Verkauf
eines

Kolonats
in

Südmoslessehn.
Südmoslesfehn . Der Wirt H.

Ahlers zuFriedrichsfehn beabsichtigt
sein in Südmoslesfehn belegenes

Kolonat,
tll. 21Tj .-S. grch,
zu verkaufen.

Zweiter Verkaussaufsatz findet statt

am Dienstag,
den 7 . Juli d . I .,

abends V Uhr,
in Bocks Wirtshause zu Süd¬
moslesfehn.

Bemerkt wird, daß im erster Termin
3000 geboten sind.

B . Schwarting , Aukt.

Lstten-kkLSiMer
Mkairk 130 . — abzugeben bei

Itkkk . l .ItMiM
mit meiner „Frisia"

zu verwechseln.

Steppdecken,
Garteudecken,

Badelaken,
Frottiertücher,
Handtücher,

Taschentücher,
Gardinen,

Schneidezenge
vomStück

fürksstLnriltellrv
in

großer Auswahl.

k
.
f

. Killer.
Langestr. 79.

vis si-varlslsn grossen 8smjungsn In

Missen Mist-
unck lsiullbluseo

sinkl sngslcommsn.

HMei ' N8li ' a88v 21.

Leichte

8ommer-

Hgpeo
aus Lüstre, Loden u . Waschstoffen

Vorrätig für Herren , Jünglinge
u. Knaben, selbst für sehr starke

Herren.

Billigste Preise.

Langestr. 64.

Puddingpulver empf.
D . G . Lampe.

Braunschweiger u. Braunschw.

Honigkuchen
n feinster, frischer Ware empf.

_ D . G . Lampe.

Cervelatumrjt,
Plockwnrst , Corned Beef , Nagel¬
holz bei Stücken von 2 bis 5 Klg.,
Frankfurter Würstchen , Paar 20 ^
empf. D . G . Lampe.

Sedveirerlsse,
abgelagerten holländischen Rahm¬
käse, Edamer Käse , Tilsiter Käse,
» Vs Klg. 60 und 80 empf.

D . G . Lampe.
Ger . Aale , Sardinen , Rollmöpse,

stinste Sardellen und neue Matjes¬
heringe empf.

D . G . Lampe.
Essiggurken u . Salzgurken empf.

D . G . Lampe.

Natürl . Aachener Thermalwafser.
Tafelwasser ersten Ranges.

Aerztlich empfohlen.
Hauptniederlage hier:

k . LlostermM»,

Apfelsinen, «
u . Citronen trafen ein.

_ D . G . Lampe.

« » « « « « » » »

k KMkdlli' -smjll / Ldr Vvdl" r

Bicraroßhdl . , kl . Bahnhojstr . 1.

r

Am Sonntag, den IS. Jnli 1SOS:

5. StlMiiMfert. !
verbunden mit H

kanneruiviliv , LiisusseevsttfAiirsn <
unll Lall v

1» » Vvr « 1i »s1olLSl ( O . E
Programm r 8!

Von 1—2 Uhr : Empfang der auswätigen Vereine und Gäste. M
Um 2 Uhr : Chanfseewettfahren . V

1 . Vereinsvorgabesahren, 4 Ehrenpreise und Wanderpreis . A
Einsatz 1 ^

2 . Hauptfahren , offen für alle Fahrer . 3 Ehrenpreise im d
Werte von 20, 15 und 10 Einsatz 2 ^ V

Nach dem Rennen findet die Weihe des Banners statt . M
Hierauf : Korsofahrt durch de« Ort » ^

Während Korso und Rennen : Garten -Konzert beim Festlokäl. d
Um 7 Uhr : Beginn des Festballes . d
Um 9 Uhr : Preisverteilnng . D

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.
M . Anmeldungen znm Rennen sind unter Beifügung des

Einsatzes bis zum 1v . Juli an den Schriftführer des Vereins
Herrn August Meyer, Bloherfelde, zu richten. r

LtSSl A.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

wozu freundlichst einladet
M . Rüben.

Etzhorn . Klub Brüderschaft.
Am Sonnabend , den 4 . ds . Mts .,

Vers ammlung in: Patcntkrug . D . V.

Wiefelstede. Zu verkaufen
IS gute 6 Lvocheu alte Ferkel.

_ Johann Hienen.

Auf den weltberühmten

! „Lmr§ Ketirgs-Lee"!
mache aufmerksam. Kartons zu!

! » 1 und » 50 I
Donnerschwee , Heinrichstr. 74.

Familiennachrichten.
Todesanzeige «.

klr Sie keste
empfehle:

Lacks - -^nrligs , Sackslaksn,
Lackvkappvn , 8sikvn,

Klsickskbüi'stsn , Kopfblli 'slsn,
KLmms , Lau ckv Lolognv,
lsioüls Untonrivlirsugs,

8ooksn unck 8ti'llmpfs,
klussn , ttancksskuks,

81, - oIiIiijlv fün vamsn,
llsi' i'vn u . Kinckvi '.

WM " Nur gute haltbare Ware bei
niedrigen Preisen . "̂ 88

Keorz kreese. !
Langestr. 62.

Ipwege . Zu verk. ein trächtiges
Schwein , das in diesem Monat zum
zweitenmal« ferkelt. F . Rowold.

Zu verk . eine schöne weiße, viel Milch
gebende Ziege . Röwekamp 18.

Zu verk . Spiegel , 9 Tisch»
2,50 _ Sackstr. 7.

M -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, S.
6 »/« gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

lLarl von Kerker,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring SS.
Retourmarke erbeten.

Danksagungen.
Petersfehn . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Verluste meines lieben Mannes und
unseres lieben Vaters , sowie für die
vielen Kranzspenden und auch dem
Herrn Pastor Ramsauer für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen wir
allen unfern herzlichsten Dank.

Frau Kayser und Kinder.

St . Petersburg , 9 ./22. Juni.
Allen Verwandten und Bekannten
die Trauernachricht , daß unsere einzige
inniggeliebte Tochter

Hilms Vkeserling
nach kurzen schweren Leiden im 19.
Lebensjahre am 9 ./22 . Juni um
11V» nachts sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die tiefbetrübten Eltern:
Bäckermeister Wilhelm Wesseling

und Frau.

Oldenburg , den 1 . Juli 1903.
Heute morgen entschlief sanft nach
kurzer Krankheit im 86. Lebensjahre
unsere liebe Mutter , Groß - und Ur¬
großmutter , Witwe Almut Heine «.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung find, am Sonnabend»
den 4. ds. Mts ., morgens 9V» Uhr
von Alexanderstraße 4 aus auf dem
Gertrudenkirchhofe statt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Frieda Speckels, Reit¬
land, mit Kaufmann August Kemmes
Neuhaus . Anna Anft mit Ernst
Wieting , Bant . Frieda Graepel,
Jever , mit Rittergutspächter Walter
Frey auf Brandfchütz bei Klein-Bresa
(Schlesien). Johanne Lübben, Caro¬
linensiel, mit Wilhelm Popken, Jever.
Anna Hinrichs, Wilhelmshaven , mit
Anton Hinrichs, Krummhörn.

Geboren: (Sohn ) I . Strues,
Jaderaußendeich . Georg Hoffmann,
Wilhelmshaven . Ludwig Grahlmann,
Jever . Apotheker Fr . Busch, Jever.
3L . Metzger, Lehe. — (Tochter) Th. ^
Hinrichs, Wilhelmshaven . Diedrich
Gerdes , Mariensiel . M . Drees,
Ovelgönne.

Gestorben: Johann Lehmann,
Seghorn , SO I . Arbeiter Dierk H-
Lübben, Tonndeich. Erich Sjoken,
Neuender-Neuengroden. Schuhmacher
Hero Daniels , Bant , 34 I . Gärtner
Johann Hoes, Ohmstede- Hoheheide,
70 I . Bernhard Reines , Schweier¬
außendeich, 19 I . Haussohn Friedr.
Wempen, Apen, 21 I . Kirch-nrat
August Hohcnner, Oldenburg . - ^
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Der österreichische Ministerpräsident v. Koeröer
gegeben , dahat seine Entlassung

ihm der feste Boden entzogen
worden ist, auf den er sich mit
Ungarn zusammen in der Wehr¬
vorlage gestelll hatte. Dazu kam,
daß die tschechische Obstruktion, er¬
mutigt durch die Erfolge der
Kossuthianer in Ungarn , aufs neue
einsetzte und jede Aussicht auf eine
verfassungsmäßige Beschlußfassung
über den Elat schwinden ließ.
Gleichzeitig mit der Wiederinkraft¬
setzung des Z 14 reichte Minister¬
präsident v. Koerber nunmehr im
Hamen des Ministeriums die Ent¬
lassung ein. Es besteht allerdings
kein Zweifel daran , daß er wieder
mit der Bildung des Kabinetts
beauftragt werden wird. Ebenso
wenig ist es zweifelhaft, daß ver¬
schiedene Minister nicht wieder in
das Kabinett eintreten werden. Hier¬
zu gehört vor allem der Minister
für die Landesverteidigung, Gras
Welsersheimb (rechts) . Ergeht,weil
sein ungarischer Kollege ihn in der
Wehrvorlage im Stiche ließ. Man
spricht davon, daß an ihre Stelle
bisherige Parlamentarier treten
sollen. Baron v. Koerber hat
eine schlimme Zeit hinter sich, und
man hatte nicht erwartet , daß er über eineso geringfügigeAn¬
gelegenheitstolpern werde. Man geht daher vielleicht nicht fehl in
der Annahme, daß auch Koerber, durch den mehrjährigen steten

Kampf mürbe gemacht,
der Ruhe sehnt.

sich endlich nach einigen Momenten

Aus dem KroMerzogLum.
Lrr Nachdruck unfrrrr mit Korr«s»»nd -n» eichen »ersehenen Originalbericht»
D nnr mtt hennner Quellen«ngabe - estnttet. Mittetlunzen und Bericht»

üderl»k«Ie stad der Redokti»» stet» will»»» «»
* Oldenburg , 2 . Juli.

). Vom deutsch-amerikanischen Kabel . In der ver¬
gangenen Nacht verließ der Kabeldampfer „ Stephan"
den Hafen zu Nordenham , um die zweite Teilstrecke des
großen deutsch-amerikanischen Seekabels , nämlich die
Strecke von den Scilly -Jnseln bis zu den Azoren , zu ver¬
legen . In wenigen Tagen wird voraussichtlich der Kabel-
dampfer „v . Podbielski " mit einer Ladung Wstenkabel fol¬
gen . Der „Podbielski " soll nämlich mit der Verlegung des
Küstenkabels auf der amerikanischen Seite beginnen , so
daß danach nur noch das Tiefseekabel zwischen den Azoren
und dem Endpunkt des Küstenkabels auf der amerika¬
nischen Seite zu verlegen übrig bleibt . Der „Podbielski"
soll ohne Aufenthalt nach den Azoren segeln und dort den
„Stephan " erwarten , der nach Beendigung der Verlegung
der Strecke Scillhs -Äzoren die Kabelingenieure und deren
Assistenten dem „ Podbielski " übergibt , worauf dieser die
Fahrt nach Newyork fortsetzt, während der „Stephan " die
Rückreise antritt . Ob in diesem Jahre noch weitere Kabel¬
strecken zur Verlegung kommen werden , ist unwahrschein¬
lich ; doch soll die Arbeit so gefördert werden , daß das
Kabel noch im Laufe des nächsten Jahres dem Betriebe
Übergeben werden kann.

Mit der Vollendung dieses Kabels tut Deutschland
einen guten Schritt vorwärts auf diesem politisch wie wirt¬
schaftlich gleich wichtigen , leider jedoch Von Deutschland
gar zu lange vernachlässigten Gebiet . Das Wachstum der
deutschen Interessen im Ausland , sowohl der politischen,
wie der kommerziellen , ließ den Mängel eigener Kabel
und somit eines eigenen Nachrichtendienstes in den letz¬
ten Jahren manchmal recht unangenehm bemerkbar wer¬
den , besonders da das kabelreiche England uns seine Ueber-
legenheit in dieser Beziehung bisweilen recht deutlich

Oldenburger Bilderbogen.
Oldenburg , 2. Juli.

VI.
(Ansichtspostkarten von den schönsten Punkten des Herzogtums .)

Die Ferien winken, und die Reisezeit setzt ein — für
- manchen sind das die Tage der Qual , der Unzufriedenheit,
der Marter , des Rechnens, und nur für einige kommen Tage
der Erholung und der inneren Bereicherung. Wie mancher
möchte gern und kann nicht! Wie mancher könnte schon , aber
er weiß nicht, was er will, und bescheidet sich nicht mit dem
Erreichbaren . Dieser z. B . möchte an die See ; aber statt sich
mit Kind und Kegel in ein einfaches Stranddorf mit kräftigem
Wellenschlag, gesunder Luft , anspruchsloser Unterhaltung,
mit stärkender Einsamkeit und erfrischender Langeweile zu
begnügen, schielt er nach den modischen Luxusbädern mit
klingendem Namen . Weil aber vielleicht der Aufenthalt,
jedoch keinesfalls die luxuriöse Ausstattung seiner ganzen
Familie in Mode und Comfort „ darauf stehen kann* ,
ohne die eine Teilnahme am Badeleben nun mal nicht zu
denken ist, verzichtet er grollend und auf das neidische Geschick
schimpfend lieber ganz auf das Seebad . „Das können wir
uns nicht leisten"

, heißt cs dann , und dabei kann jedermann
nachrechnen, daß es bei gemessenen Ansprüchen ohne Schwierig¬
keit zu machen wäre . Denn in einer so kleinen Stadt , wo
einer den andern bis aufs Hemde kennt, sieht man einander
nicht nur in den Topf, sondern auch bis auf den Grund des
Portemonnaies . Etliche Schlaue gibt es aber doch, die wissen
dieAnforderungen eines teuren Bades mit der Leistungsfähigkeit
eines schmalen Geldbeutels in glückliche Uebereinstimmung zu
bringen . Sie haben es durch ein raffiniertes Probier¬
system , dessen Einzelheiten mit gewichtiger Ausführ¬
lichkeit und kichernder Schadenfreude den guten Freun¬
den um den Preis der unbedingten Hochachtung ihres
Erfindcrgcnics gern verraten werden, dahin gebracht, daß sie
allenthalben billiger leben als zu Hause. Auf der Reise
gehören sie für alle diejenigen, die keine Freude an psycholo-

fühlen ließ . Mit der Verlegung des annähernd 2500 Klm.
langen Kabels Emden -Vigo (Spanien ) zeigte Deutschland
zuni erstenmal das ernsthafte Bestreben zu einer größeren
Betätigung auf dem Gebiete des Kabelwesens . Seitdem
ist. eine ganze Reihe deutscher Kübel gelegt worden , und wir
scheinen auf dem besten Wege Au sein , den Schaden , der
uns in dieser Hinsicht teils durch eine kurzsichtige Politik,
in der Hauptsache aber wohl durch den Mangel än den
nötigen Geldmitteln verursacht worden ist, auszukurieren.
Im Jahre 1898 wurde ein beinahe 120 Kilometer langes
Kabel zwischen Saßnitz und Trelleborg gelegt ; im fol¬
genden Jahre wurde das deutsche Schutzgebiet in Süd West¬
afrika durch ein Kabel von 246 Kilometern Länge an das
internationale Kabelnetz angeschlossen. 1900 wurde das
erste deutsch-amerikanische Kabel in einer Länge von ca.
7700 Kilometern verlegt . Bis aus das jetzt zu verlegende
Kabel bedeutete die Verlegung dieses Kabels den bedeu¬
tendsten Fortschritt für das deutsche Kabelwesen , da damit
die erste völlig selbständige Verbindung zwischen Deutsch¬
land und Amerika geschaffen wurde . In demselben Jahre
wurden die ersten deutschen Kabel an den chinesischen Kü¬
sten gelegt , das Kabel Tstngtau -Tschiftr iy einer Länge
von 456 Kilometern , und das 700 Kilometer lauge Kabel
Tsingtau -Shanghai . Das im Jahre 1901 verlegte Kabel
Borkum -Barton , das fünfte , das uns mit England ver¬
bindet , hat eine Länge von 450 Kilometern . Gegen Ende
1902 wurde endlich noch ein Kabel zwischen Fehmarn und
Laaland verlegt . Seit 1896 sind, abgesehen von dem neuen
Kabel Emden -Newyork , etwa 11800 Kilometer Kabel im
Werte von ca. 30 Mill - Mark deutscherseits verlegt worben.
Jedenfalls ein recht vielversprechender Anfang , Der auch
hoffen läßt , daß der größte Teil der zur Zeit bestehenden
Pläne über Kabelbau verwirklicht werden wird , zum
Heile und zur Unterstützung der deutschen Interessen im
Auslande.

* Für unsere katholischen Leser. Wie alljährlich,
werden auch in diesem Sommer wieder, und zwar am

> Sonntag , den 5 . Juli , drei sogenannte Pilgerzüge, je einer

gischen und physiognomischenStudien kennen , zu den schlimm¬
sten Plagen , und im Bade selbst quälen sie ihre Wirte,
während sich doch sonst jeder normale Kurgast von diesen
Vampyren aussaugen läßt . Den auf den Badegast förmlich
abgerichteten Vermietern , die keinen andern Lebenszweck
kennen , als die ihnen ausgelieferten Landratten zu schröpfen,
gönnt man solche Gäste gewiß von Herzen, aber ihr Auftreten
ist nicht jedermanns Sache und Geschmack.

Doch nicht von diesen „Bäderwanzen ", wie sie ein ver¬
ärgerter Feuilletonist einst genannt hat , wollen nur sprechen.
Wozu auch ! Bei uns gibt es diese Spezies nicht. Warum
nicht ? Wir sind in der glücklichen Lage, alles, waS uns in

' die Ferne locken kann, in der Nähe gut und billig befriedigen
zu können. Nah ' das Meer , nah' die Berge, ein großer Strom
zur einen Seite, Einsamkeit der Wälder im Lande selber —
was wollen wir mehr?

Im eigenen Lande — darauf wollen wir heute das
Augenmerk lenken . Wie viele Oldenburger können keine weite
Reise unternehmen. Es langt eben nicht dazu. Und wie
nötig hätten wohl viele die Ausspannung , die Luft - oder
Ortsveränderung , einige Tage der Befreiung aus der Tret¬
mühle des tagtäglichen Einerleis , einige Tage los von den
Sorgen und Bedrücknissen der ewig gleichen Lebensarbeit,
einige tiefe Atemzüge in dem Lande des süßen Nichtstuns,
des »»beengten herrlichen Naturgenusses, des seligen Ver-
geffens . Den meisten erscheint das unerschwinglich, wenn sich
die Zeit auch nötigenfalls dazu finden würde. Aber
in Wirklichkeit ist das garnicht so teuer, weil wir alle
Bedürfnisse in einem garnicht zu bescheidenen Umsange ganz
in der Nähe, in unserem Oldenburger Lande, befriedigen
können. Das vergißt man zu oft; die Unrast des Lebens und
die nervöse Hast unserer Zeit treiben uns in die Ferne, und
wenn wir dort weilen, dann erst gedenken wir mit Sehnsucht
des Guten , das unS so nahe liegt.

Gehen wir einmal die Orte durch, die uns etwas zu
bieten haben, dann müssen wir uns erstaunt fragen: Was
fehlt uns denn eigentlich? Hohe Berge, gewiß, das ist aber

von Ahlhorn über Vechta, Delmenhorst über Bramsche und
Oldenburg über Osnabrück nach Westbevern abgelafsen, die an
dem folgenden Tage zurückkehren . Der Oldenburger Pilgerzug
verläßt Oldenburg am Sonntag morgen gegen 10 Uhr und
trifft am Montag abend kurz nach 11 Uhr hier wieder ein.

na . Stenographenvereinspostkarte . Eine sehr ge¬
schmackvoll ausgesührte Vereins - Postkarte hat die
Stenographen - Vereinigung Stolze - Schrey hier
herausgegeben. Entworfen ist dieselbe von Herrn Bernhard
Janßen, ausgeführt in der Steindruckerei von Lambrecht,
Lindenstraße hier. Die Karte zeigt oben links das Oldenburger
Wappen , umgeben von einem Blumenkranz, mit der Inschrift
„Lernt stenographieren " , daneben das Vereinsabzeichen
mit der Unterschrift „Stenographen - Vereine Stolze - Schrey
Oldenburg" . Ein blau-rotes Band umgibt die Karte, die
zum Preise von 10 Psg . bei Herren Janßen und beim Verein
zu haben ist.

ä . Das Spielen mit einer Schußwaffe hätte beinahe dieser
Tage wieder ein Menschenleben gekostet . Ein Handlungslehrlrng aus
einem Geschäft an der Donnerschweerstraße wollte der Frau des
Schneiders N . seinen Revolver zeigen, womit er Sperlinge schießen
wollte. Der unvorsichtige junge Mann kam aber dem Abdrücker zu
nahe und der Schuß ging der bedauernswerten Frau in die Hand.
Letztere mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

all . Einen Menschenauflauf verursachte am gestrigen Abend
am Milchbrinksweg ein schwer beladenes Marktsuhrwerk . Dasselbe
mußte den Sandweg benutzen, um nach der Festwiese beim Ziegelhof
zu gelangen, da die Ziegelhofsstraße wegen der vorgenommenen Kana-
lisationsarbsiten für den Wagcnverkehr nicht passierbar ist. Trotzdem
der Wagen mit sechs Pferden bespannt war, gelang es nur nach größter
Anstrengung , denselben fortzuschaffen. Das Quälen der Tiere erregte
allgemeine Entrüstung . Zum Glück sollen die Arbeiten an der Ziegel-
hosstraße eingestellt werden, wodurch die Straße wieder für den Wagen¬
verkehr passierbar und der Transport der schweren Marktwagen er¬
leichtert wird .

*
* Visbek , 1 . Juli . Ein eigenartiges und kostspieliges

Extravergnügen leistete sich nach dem „El . Wchbl." am
Markttage hierselbft ein junger Mann aus Vechta, der hier
dienstlich zu tun hatte . Nach des Tages Last und Hitze hatte
er sich einen oder mehrere Schoppen über den Durst geleistet.
Sei es nun , daß den jungen Mann der Heimweg zu lang
deuchte oder daß ihm seine beiden Untertanen den Dienst
versagten, genug, er mietete sich hier eine ff . Kalesche , und
damit die Fahrt nicht so eintönig verlaufe, engagierte er auch
eine hier aus der Straße musizierende Musikkapelle von 5
Mann stark für 20 Mk., welche die lustige Fahrt mitmachen
und zur Erheiterung ihres Gönners unterwegs ab und zu
eins aufspielen mußten.

Hllmristisje kerijtsverjMung.
Nachdruck verboten. O . Berlin , 30. Juni.

Ein Streit unter Skatbrüdern.
Einen sehr disharmonischen Verlaus nahm ein Ver¬

einsabend des Skatklubs „Harmonie "
, an dem das be¬

liebte Spiel mit den vier Wenzeln die Gemüter äußerst
heftig auseinander Platzen ließ . Es kam zu beleidigenden
Auseinandersetzungen zwischen den vier Teilnehmern am
Spiele , den Handwerksmeistern Brunne , Baumbach,
Sperling und Faßbender, die damit endeten , daß
man sich die Karten an den Kops warf und wutentbrannt
auseinanderging . Der Skatklub „Harmonie " löste sich
infolgedessen auf . Und doch waren die vier Spielteil¬
nehmer gesetzte Männer , die lange Jahre hindurch in
gutem Einvernehmen miteinander verkehrt hatten und
als ruhige Spieler bekannt waren . Wie war es nur ge¬
kommen , daß man sich wegen einiger Meinungsverschie¬
denheiten beim Spiel so gründlich entzweit hatte?

Eine gerichtliche Verhandlung gegen Sperling wegen
Betrugs beim Spiel , die dieser Tage stattfand , lieferte
den Schüssel zum Verständnis der Angelegenheit . Man
hatte sich an dem ominösen Skatabend unmittelbar nach
den Aufregungen einer sehr stürmischen Wahlver¬
sammlung zum Spiel hingesetzt . Nach dem Einfluß des
Alkohols und einer ans Tropische grenzenden Saalhitze

auch das Einzige. Das Größte und Erhabenste, die See,
dehnt sich an unseren Grenzen, die Nordsee mit ihrem kraft¬
vollen Wogenschlage und ihrem herben salzigen Odem.
Wangerooge, du Perle unter den Nordseeinseln, du wirst
noch sehr verkannt ! Ein herrlicher, weiter Strand und
schäumender Wellengang, ein geräumiges Dünengewirr und ein
gastliches Dorf , schlichte und vornehme Wohngelegenheit, und
Einsamkeit und Zeitvertreib genug nach jedermanns Belieben.
Unsere Insel ! Wer einmal vom uralten Westturm die
Blicke über das erregte weißköpfige oder den unermeßlichen
glatten Spiegel des Meeres bis an den grau verdämmernden
Horizont schickte, wer einmal, auf einem Wrackstück sitzend,
die Wellen zu seinen Füßen zerschäumen oder den würzigen
Dünenwind in stundenlanger einsamer Träumerei sich um¬
spielen ließ, der vergißt das kleine Eiland ebensowenig, wie
der, der auf hohem Dünenrande sich vor dem brüllenden
Nordwest zu halten suchte oder nachts den dumpfen Gesang
des Wassers in seinen Träumen wiederklingen hörte. Sei mir
gegrüßt, du meerumrauschtes Eiland!

Aber die Wohltat von Seebad und -Lust können wir noch
näher und — billiger genießen. Vom Schillig - Leuchtturm
aus bietet sich dem entzückten Auge in Dreivierteln des Rund¬
blicks ein Meerespanorama , wie es nicht schöner sein kann,
und die kleinen Dörfer und Häfen am jeverschen Jadedeich
geben jedes auf seine Weise Gelegenheit zu gastlichem Ver¬
weilen und Baden , lind dann Dan gast — Düne, Wald
und Meer ! Müssen uns denn erst die Badegäste von weither
auf diese treffliche Anlage Hinweisen ? Sogar eine sagenhafte
Prinzessin aus irgend einem fürstlichen Hause soll vor Zeiten
dort längere Zeit ein zufriedenes Kurdasein geführt haben.
Und Tossens und Eckwarden im Angesicht des Wilhelms-
havener Stadlkomplexes, mit unseren mächtigenKriegsschiffenin
Sehweite und bequemster Fährgelegenheit dahin ! Der stetig
steigende Besuch dieser oldenburgischen Badeorte spricht von
der Zweckmäßigkeit ihrer Anlage, von der Gesundheit des
Aufenthalts , von der Zufriedenheit ihrer Gäste.

Zum ruhsamen Verweilen ladet uns aber auch das



Baron von FLiervary,

sser ungarische Minister für die Landesverteidi¬
gung , hat dem Konflikt zwischen dem neuen Ministerprä¬
sidenten Khuen und der Kossuthpartet weichen müssenrnd seine Demission gegeben . Nachdem er sich für oie
Wehrvorlage mit dem ganzen Gewicht seiner Persönlich¬
keit eingesetzt hatte , konnte er jetzt, wo Graf Khuen diese
fallen ließ , nicht mehr auf seinem Posten bleiben , den er
Lehn Jahre lang bekleidet hat . Ueberhaupt hat Baron
Wjervary sich lange behauptet , schien es doch auch jetzt
fast, als ob er bleiben könne . Aber gerade , weil er der
ruhende Pol in dem esoigen Wechsel der Minister war,
ist es ihm gelungen , fern Ressort, die Honved-Armee, aucki
jaus .eine bisher nie erreichte Höhe zu bringen . Zugleich
Offizier und Politiker , hat er beide Eigenschaften über¬
wiegend nur im Dienste seines engeren Vaterlandes Un¬
garn bekundet , ihm ging die nationale Seite höher als
das Bestreben , für ein 'Einpassen der Armee in hie ge¬
meinsame Armee zu sorgen . Somit sind seine Verdienste
UM Hesterreich -Ungarn stark einseitiger Art . Das hinderte
aber Kaiser Franz Joseph nicht , in ihm einen
Mann zu sehen , der gleich geeignet war , vor dem Parla¬
ment in schneidiger Form Vorlagen zu vertreten , und in
geschickter Weise hinter den Kulissen zu vermitteln . Es
scheidet somit mit Fsjervary eine Vertrauensperson des
alten Kaisers aus dem öffentlichen Leben . Baron Fsjer-
varh steht im 71 . Lebensjahre und gehört der Armee seitdem Jahre 1851 an . Er hat sich namentlich im'

italienischen
Feldzuge des Jahres 1859 ausgezeichnet und sich dort das
Theresienkreuz erworben . — Zu seinem Nachfolger ist Ge¬
neral Ko los Vary ernannt worden.

genügte schon eine Kleinigkeit , um das Blut der Skat¬
brüder in Wallung zu bringen.

Vorsitzender: Die Anklage behauptet , Sie hätten
ian jenem Abend durch allerhand betrügerische Manipu¬
lationen Leim Spiel Ihre Mitspieler zu übervorteilen
gesucht. Nun , wie steht es damit ? Geben Sie die Ihnen
zur Last gelegten Besuche zu.

Angeklagter Sperling. Ick kann nur zujeben,
bet ick immer richtig zujejeben habe . Mens andre is
Mumpitz.

Vors . : Nun , das wird sich finden . Wie hoch wurde
gespielt?

An ge kl . : Das Point 2 Pfennig.
Die inzwischen eingetvetenen Zeugen sind jedoch an¬

derer Meinung . Zeug « Brunne: Det stimmt nich, wir
spielten das Point anderthalb Pfennig.

Bors . : Ein ungewöhnlicher Satz . Wie stellen sich
die beiden andern Zeugen dazu?

Z e ugeBaumbach (verlegen ) : Ja , wenn ick mir noch
so jenau erinnern könnte. Ich dächte aber, wir hätten
um 3 Pfennig jespielt.

Zeuge Faßbender: Und ick saje, det Point eenen
Pfennig.

Vors . : Die Vorgänge dieses Abends sind Ihnen

Binnenlandswasser ein — wer gedächte dabei nicht des
Zwischenahner Sees, dessen blauer Spiegel
den Wanderer aus dem anmutigen Kranze ammer¬
ländischer Kornfelder und Eichenwälder freundlich anlächelt.
Zwischenahn und Dreibergen, wie wohl ruht sich

's am
See, im Schatten der ammcrschen Wälder ! Wie herrlich
rudert , segelt, badet und fischt man am See ! Und wenn's
das Wetter will, erlebt man einen Seesturm, aus dem nur ein
»Herr , hilf uns , wir verderben" Rettung zu bringen scheint,
und dann zeigt der lammfromme See sogar schaumgemähnte
Wellenkämme. Den rüstigen Fußgänger aber lockt das Land mit
seinem reizvollen Wechsel von Feld , Acker und Wald , und die
wogende Saat , umkränzt von seltenen Baumgruppen , die
eigentliche Schönheit des vielgepriesenen Ammerlandes.

Wer kleinereVerhältnisse liebt, dem muß man unseren nord¬
deutschen Uklei empfehlen, den Müblen teich bei Varel,
dies bei weitem nicht genug geschätzte Seeidyll mitten im
Walde . Nicht nur im starren Winter , wenn das blanke Eis
zwischen den düsteren Tannenwipfcln aufblickr zum klaren
Frosthimmel, entschleiert sich die sagenhafte Poesie dieser ent¬
zückenden Landschaft, nein, zu allen Jahreszeiten malt hier
die große Künstlerin Natur Bilder von stiller Schönheit. Wor¬
über jemals eine Mondnacht im Hochsommer ihren Zauber¬
schleier über den stillen See breiten sah, der bewahrt dem
Mühlenteich für alle Stunden eine tief geheime , unzerstör¬
bare Liebe.

Ueberhaupt Varel! Wie wohl taten die Bürger der
Stadt daran , es einen Luftkurort zu nennen. See- und Wald¬
luft müssenhiervereint auf die Lungen und Nerven der Erholungs¬
bedürftigen wirken. Ter stundenweite Busch mit der be¬
rühmten großen Allee, deren Gegenstück in Norddeutschland
noch gefunden werden soll ! Und dann der alte prächtige
Urwald, imponierend durch sein Alter , anziehend durch seine
groteske Mannigfaltigkeit , bei dem reizenden Neuenburg,
wo ein Hauch von Hofluft und ein Dust von geheimnisvollen
Abenteuern die Mauern des alten Schlosses umwittert!
Ueberall ist man zur Beherbergung von Erholungsbedürftigen
bestens eingerichtet, ohne daß dabei schon die unleidlichen
Symptome des typischen Badeortes austreten.

allen , wie es scheint, nur dunkel erinnerlich . Hatten Sie
etwa stark getrunken?

Angekl . : Wat mit anjeht , ick war nichtern wie 'ne
Karpe in Limonaoenwasser . Die Herren aber hatten eenen
jediegenen Zacken.

Die drei Zeugen (entrüstet ) : Det is jelogen ! —
Ick war nichtern . — Ick bedrincke mir nie.

Vors . : Und glauben Sie , daß der Angeklagte betrunken
war?

Zeuge Brunne: Aber wie ! Zeuge Baumbach:
Sperling war nichtern . Zeuge Faßbender: Er hatte
so jrade die jeniegende Bettschwere.

Bors . : Sonderbar , auch darin gehen die Meinungen
auseinander . Ich komme zu den einzelnen Punkten der
Anklage . Ein Spiel soll sich der Angeklagte als gewon¬
nenes Null -Ouvert angeschrieben haben , während er tat¬
sächlich einen Grand mit Vieren verloren hatte . Wie ver¬
hält es sich damit?

Angekl . : O heilijet Eisbeen ! Ick hätte keenen Stich
bekommen und soll Jrand mit Vieren ynjesagt haben ! Det
jloobt n ' Pferd.

Zeuge Brunne: Wenn ich mich recht erinnere , war
bei diesem Spiel Schellen Trumpf . Der Angeklagte hatte
Schellen ohne Vier verloren und schrieb sich nicht einen
Null -Ouvert , sondern ein Krün -Solo als gewonnen an.

Zeuge Baumbach: Bitte sehr , Grün war Trumpf.
Zeuge Faßbender: Nein , nein , xs wurde Coeur-

Solo gespielt.
Vors . : Genug davon . Die Zeugen haben anscheinend

selbst nicht gewußt , was Trumps war . Ich komme jetzt
zu dem Betrugsversuch durch eine gewisse Art , die Karten
zu mischen, die in der Strafanzeige als „syrische Mische"
bezeichnet wird . Wenn der Angeklagte Karten gegeben
hatte , sollen wiederholt die vier Jungen in seinen Hän¬
den gewesen sein, weil er, ohne abheben zu lassen, die
Karten in entsprechender Weise zu mischen Perstand.

Zeuge Brunne: Da kann ick die Hand druff in 't
Feuer legen.

Zeuge Faßbender: Jawoll , det is wahr.
Zeuge Baumbach: Ick habe davon keenen

Schimmer.
Der Angeklagte will diesen Tric zweimal aus

Scherz angewendet haben , um sich an den langen Ge¬
sichtern der Andern zu ergötzen . Er beruft sich zum Be¬
weise darüber , daß er die betreffenden Spiele nicht ange-
schricben, auf den im Zuhörerraume anwesenden Wirt.
Letzterer bestätigt , als Zeuge vernommen , die Behauptung
unb bemerkt , die Herren seien nach seiner Wahrnehmung
alle nicht ganz nüchtern gewesen. So habe Baumbach bei
einem Null - Ouvert die Gegner schwarz gemacht.

Das Urteil lautet auf Freisprechung.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Das amerikanische Trustwesen und

Deutschland. Der Ueberschätzung der amerikanischen
Verhältnisse und insbesondere der dortigen Trusts muß
deshalb mit besonderer Schärfe entgegengetreten werben,
weit es ein Verhängnis für Deutschland werden könnte,
wenn die amerikanischen Organisationen Hierher über¬
tragen würden . Auch der Verfasser der jüngst von uns
erwähnten Broschüre über Amerika schließt sich auf Grund
seines Urteils über Amerika denjenigen an , dip in
Deutschland die Vertrustung des Wirtschaftslebens her-
gestellt zu sehen wünschen. Durch stille Aktienankäufe soll
für Majoritäten in den Generalversammlungen unserer
Gesellschaften behufs Annahme derartiger Projekte ge¬
sorgt werden . Dieser Entwickelung würden indes weite
Kreise in Deutschland nur mit einem gewissen Schaudern
entgegensetzen . Wie heftige Bewegungen an der Börse
durch solche Aufkäufe von Aktien und durch die Majoritäts¬
beschaffungen für die Generalversammlungen herbeigeführt
werden , das haben schon die bisherigen Fusionen in
Deutschland und die Bestrebungen gezeigt , durch Majori¬
täten in den Versammlungen der Straßenbahnen der
einen Elektrizitätsgesellschaft in Konkurrenz mit der an¬
deren die Umwandlung des Pferdebahnbetriebes in den
elektrischen zu verschaffen . Aktienankäufe zum Zwecke der
Trustbildungen würden noch viel heftigere Kursbewegun¬
gen Hervorrufen . Welche Ueberwertung träte in den Aktien
ein , so lange die Ziele angestrebt werden ! Welcher Rück¬
schlag, wenn davon Abstand genommen würde , und auf
welche Manipulationen würden dann die Konsortien yn-

Auck die großherzoglicheSommerresidenz Rastede gehört
in erster Linie in den Kranz der oldenburgischen Erholungs¬
stätten hinein, und alljährlich genießen viele Städter , nament¬
lich aus Bremen und Hamburg , wochenlang die uns allen
vertrauten und wohlbekannten Reize des seinen , anmutigen
Ortes.

Neben dem Urwald macht der Hasbruch mit seinen
tausendjährigen Eichen sein Recht als größter und ältester
Waldbestand unseres Landes geltend, und in seiner Nähe
lockt — für unsere bautenarme Gegend eine hochzubewertende
Seltenheit — die Klosterruine zu Hude den Ausflügler.
Grüppenbühren , Schierbrook , Stenum , Falken¬
burg und die ganze Delmenhorster Geest mit ihrem welligen
reichbewaldetenGelände muß das Eldorado für alle Erholungs¬
bedürftigen sein , und dem entsprechend sind auch allenthalben
Vorkehrungen zu ihrer Aufnahme getroffen.

Den ganzen Reiz der Neuheit bewahrt für den Altolden¬
burger das Münster land noch immer trotz feiner hundert¬
jährigen Zugehörigkeit zum Großherzogtum. Und wer z . B.
Damme zum Mittelpunkt eines Sommerausenthalts
macht und zum Ausgangsziel seiner Wanderungen , dem
darf man getrost landschaftliche Genüsse in Aussicht stellen,
die nicht hinter denen viel gerühmten Kurstätten zurückstehen.
Berg und Tal und Fernblick, Tannen - und Eichenwälder, Fluß und
See , ein wohlbestelltes, anziehendes Land und freundliche, gast¬
freie Bewohner — das alles sollten die Mittel - und Nord«
oldenburger viel mehr ausnutzen und nicht mehr so oft daran
vorüberreisen, sondern dort einkehren zu stärkendemAufenthalt,
wo sie mit offenen Armen ausgenommen werden.

Werben und wirken sollen diese kurzen Ausführungen für
unsere eigenen schönen Gegenden, auf deren Lichtpunkte der
Leser hingewiesen wird . Unser Land in seiner eigentümlichen
Zusammensetzung von Marsch, Moor und Geest hat jedem
etwas zu geben, dem Wanderer , dem Forscher, dem Natur¬
freunde, allen, deren Herz offen ist für die Wunder der
schönen Gotteswelt . Möchte es vielen von denen, denen es
nicht vergönnt ist, weitere Reisen zu machen, Erholung und
Erquickung schaffen!

gewiesen sein , um die Papiere zu möglichst hoffen Preisen
wieder loszuschlagen . Das Hin und Her von irreführen¬
den Gerüchten nähme kein Ende . Der Verfasser der Bro¬
schüre zieht aus feinem Wunsche nach der Vertrustung des
deutschen Wirtschaftslebens bereits ganz unmittelbare Kon¬
sequenzen . Er pläidiert für die Reform des Börsengesetzes
und der Börsensteuer wesentlich- unter dem Gesichtspunkt,
daß die für die Trustbildung erforderlichen Ankäufe von
Aktien durch, eine möglichst leistungsfähige Börse erleich¬
tert werden . Unseres Erachtens läßt sich ein unpopuläreres
Argument für die anerkannt notwendige Milderung des
total verfehlten Börsengesetzes kaum aussprechen . Der
Gedanke , daß dadurch der Trustwirtschaft in Deutschland
freie Bahn geschaffen werden würde , könnte die Zahl der¬
jenigen , die für eine Reform des Gesetzes sind, eher ver¬
mindern als steigern . Trotz der Ueberschätzung, in der sich
noch immer manche Meise in Hinsicht aus die Verhältnisse
in Amerika und seine Trusts ergehen , darf nun

"
erwartet

werden , daß die großen Mißerfolge , die sich gerade jetzt
im Bereiche der Trusts in den Vereinigten Staaten ab¬
spielen , zu einer Ernüchterung führen werden . Sie ist
dringend erwünscht , damit Deutschland davor behütet
bleibt , Einrichtungen zu überneffmeN , die an sich frag¬
würdig sind .und sich auch mit deutschem Wesen sicherlich
nicht vertragen.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 2 . Juli . Kursbericht »»SV Olden«

burgischen Spar- und Leihbank . Alle Kurse verstehen
fick frei von Provision Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt. vCt.

8 »/s PEt. Alte Oldsnb. Konsols . . . 100,25
3Vs . PCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,25
3 PCt. do. do. . . . . —
4pCt. Oldb.Bodenkrsd.-Oblig . (unkündS.b.190S) 102,50
4 pEt. abgestempslts do. (Zinsv. 1. Okt. ab3Vs°/<>) 100,25
3pCt. Oldsnb. Vrämisn -Anlsihe . . . 129.85
4 pCt. Oldenburger Stadt- Anleihe, unk. bis 1907 102,50
4pCt. Stollbammer , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102
Zi/s pCt. OloenburgerSladt -Anleihe v . 1903 99,75
3 >/2 pEt. Butjadingsr , Goldenstedts- . 99,50
Zl/s pCt. sonstige Oldenb. Kommnnal -Anleihen 99,75
4 pCt. Eutin -Lübecker ürior .- 2bligrttonsn garant. 101
3Vs pCt. Lübeck -Büch. ürior .-Obligat ., garant. 100,10
3Vs PCt. Deutschs Reichsanleihe, abgest, un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,80
3Vs Mt . do. Vo. . 101,80
3 PCt. do. do. . . . 91,30
8Vs PCt. PreußischeConsols., abgest , unkündbarbis

1905 101,70
3 '/- PCt da. da. da. . 101,70
3 PCt. da. do. do. . . 91,20
3V» pCt. Bayerische Staats-Anleihe 100,90
3Vs PCt. Essener Stadt-Anleihe von 1902 99,50
3Vs pCt. Darmstädler konv . Stadt -Anleihe 99,40

II . Nicht müwdelsicher.
4 pCt. RussischeStaats- Anleihe von 1902 . 100,40
4 pEt. Moskau -Kasan-Eissnbahn- Priorttäten , gar 99,80
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 sei.

und darunter) . . 103,10
8 pCt. fiaatsgar . Italienische Eisend.-Prioritäke» 71,20
4 pCt. Moskauer s -aor - Anleihe von 1903 94,40
4 pCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902 . 101,20
4 pCt . Ungarische Kwnenrente . . . 99,70
4 pCt. abg. Pfandbr . der Berl . Hypoth.-Bank 99

100,75

100,75

103
100,75
130,65
103

100.35

100.25

100,65

102.35
110 .35
91,85

102.25
102 .25
91,75

101,45

99,95

100,95
100.35

94,70

100,25
99,55

4pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotbeken-
u. Wechfelbank, Serie I V, unk. bis 1913 102,30 102,60

4 pCt. Pfdbr . der Preuß. Bodsn -Lred.»Akt .» Bank
SerieXIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 —

3V. PCt, do. do. , Serie XX , unk. bis 1913 —
3V« M . do., Preuß . Pfdbr .-Bank, unkd . b. 1912 100,45
3Vs pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth.-Bank, Serie XX ., unk. b . 1910 96,50
3Vs PCt. do der Preuß . Hhpoth.-Aktien-Bank 93,70
4 pCt. General Blumenchal -Obl, rückzahlb 102 101,75
4Vs PCt. Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb . 103 104,45
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Priorüäten , rück

zahlbar 102 . . . . . . 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorst , rückzahlb . 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,30
Check auf London „ 1 L. » » 20.35

„ „ New-Iart » I DoL . „ 4,1625
Amerikanische Wien » » , , » 4,1475
Holländische Banknoten für 10 Gulden » » Ig,g2 .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank- Aktien 173,75 pCt. B.

denburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) 94^ 5 pCt. G.
Distom der Deutschs» Reichsbani 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.

100,75
100,75

96,80
94,25

102.25

169,10
20,43

4,1975

Oldenburg, 2. Juli . Kursbericht der
Bank.

Mündelsicher.
3 '/, PCt, Oldenburgischekons . Staats-Anl ., ganzj

Coupons .
LV-pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährig»

Coupons . . . . .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. (ab 1. Okt. 3Vs °/o Zins)
4 PCt Oldenburger Stadt-Anleihe vo» 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3Vs pCt. do . von 1903 . . . .
3 pCt. OldenburgischePräm .«Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommnnal -Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommnnal -Anleihen ,
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convertisrte

unkündbar bis 1905 .3 '/- PCt. do. . . .
3 pCt. do . . .3 '/, PCt. Preußische.kons . Staats-Anl .. conv., un¬

kündbar bis 1905 .4 '/, PCt. do. . . .3 PCt. do. . . .3Vs pCt. Bayerische Staats-Anleihe
8 PCt. Altonaer Stadt-Anleihe, unk. bis 1911
3Vs pCt. Kieler Stadt-Anleihe pon 1901 .

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. pEt.

100,25 100,75

100,25 100,75
89,20 —

102,50
100.25 100,75

102,75 103,25
99,75 100,25

129,85 130,65
102 —

99.75 100,35

101,80 102,35
101,30 102,35
91,30 91,85

101.70 102,25
101,70 102,25
91,20 91,75

100,90 101,45
103,60 104.15
VS,60 100,iS



8'/s pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihevon 1902
3Vs pEt . ^ u .euer Stadl - Airleive von 1903
3l/- pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl - v. 1902
4 pCt. Eutin-Lübeck « Prior.-Obligationen gar.
8 >/s pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3t/2 pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1903 . . . .
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergsst. .

4pCt. Hamburg . Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . .

99,50

100.10
101
99,90

99,70

101,25

102,95
4 vCt . Mecklenburg. Hypoth.- und Wechsel-

bank -Pfandbriefe , Ser . IV . unk. b. 1913 —
4 vEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

8V« pCt . Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . > 100,45

3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50

4 PCt . staatsgar. Finnländ. Hypothekenvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg. b. 1913ausgeschl —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90
4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke) . 102,70
4pCt . Oesterreichische Goldrents . . - 102,50
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.) 101,40
4 pCt . Ungarische Kronenrente . - > 99,70
3Vs PCt. do. . . . 90,80
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg. b. 1915 ausgeschl. . 100,40
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg, ü 1912 ausgeschl. . . 101,20
Lr/s pCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 97. 10
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,40
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,30
Scheck „ London Lstr. » „ 20,35
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 80.95
Scheck „ New -York 1 DoL ^ „ 4,1475
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „ 4,1475
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,82
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichshank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere
gemäß den Tageskursen.

100,05
100,35
100
100,65

100.45

100,25

103.25

102,75

101 .25

101,45

100,75

96,80

90,55
103.25
103,05
101 .95
100.25
91.35

100.95

10l,75
97,65

169,10
20,43
81 .35

4»l975
4,1975

16,92

billigst

Oertliche

Hafte , hiesig«
russisch«

Roggen , hiesig«
„ amerik.

südrussisch«

Getreidepreise
am 1.

Mrk.
7,60
7,60
7,60
7,90
7,50
V-

itt der Stadt
Juli 1903.

Oldenburg

pro

Gerste, amerikanische

Bohnenrussische
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais

Lupinen
Centn « .

Mrk.

6,40
8 -
9.-
6,40
6,40

Märkte.
* Breme «, 29. Juni . (Amtl . Viehmarktbericht.) Gestriger

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 26« Rinder, 579
Schweine, 72 Kälber, 404 Schafe. Geschlachtet wurden

122 Rinder , 444 Schweine, 56 Kälber, 327 Schafe. Lebend
ausgeführt : 85 Rinder, 16 Schweine, 12 Kälber, 6 Schafe.
Bestand: 53 Rinder , 118 Schweine, 4 Kälber, 71 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen65—74 Mk., Quenen 65— 74 Mk., Stiere 60—71 Mk., Kühe
58- 68 Mk. , Schweine 47— 55 Mk., Kälber 55—80 Mk.,
Schafe 55 —78 Mk.

Unverkauft 11 Rinder , 114 Schweine, 3 Kälber, 70 Schafe.* Hamburg » 30/Jum . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬
handel gestern gut. Angeführt 260 Stück. Preise : Versand-
ch weine schwere 48—49 leichte 49 — 50Vs Sauen
s3 —-48 ^ und Ferkel 45— 48 ^ per 100 Psunb.*

Oldenburger Wochenmarkt vom 1 . Juli . Der
Schweinehandel ging heute ziemlich, slott . Sechswochen¬
ferkel wurden im Durchschnitt mit 9—10 Mark bezahlt.
Nach größeren Tieren im Preise von 20—50 Mark war
ziemlich starke Nachfrage . Butter war genug vorrätig . Preis
für beste Hausbutter bei Abnahme größerer Schlagen oder
ganzer Töpfe pro Pfd . 95 Pfg . Im Kleinhandel wurde pro
Pfund bis 1 Mark gezahlt . Frische Hühnereier kosteten
pro Dutzend 65 Pfg . In Fleisch- und Fettwaren bemerkte
man die beste Auswahl . Preise unverändert . Der Han¬
del befriedigte . Geflügel war wieder massenhaft Ange¬
bracht ! Der Handel ging bei niedrigen Preisen slott . Sup¬
penhühner kosteten 1—1,20 Mark , Hähnchen 30—50 Pfg.
In jungem Gemüse war genügende Auswahl vorhanden.
Der Handel ging flott . Die Preise sind ' in letzter Zeit schon
sehr heruntergegangen . Eßkartoffeln galten (alte ) 1,20
Mark pro Scheffel , (neue ) 10 Pfg . pro Liter . Der Obstmarkt
bot heute reife Erdbeeren , Kirschen, Bickbeeren und Jo¬
hannisbeeren . Blühende Topfblumen waren in schönster
Auswahl vorhanden . E sfehlte nicht an Liebhabern . Die
Gärtner machten befriedigende Geschäfte.

* *
*

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . Juli 1903. Mk. Pfg

Butt« , Waage . V, kx 1 —
Butt« , Markthalle . „ „ 1 10
Rindfleisch . . » „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Kalbfleisch . . „ „ - 65
Hammelfleisch . „ „ — 65
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 80
Speck, geräuchert . „ „ — 60
Speck, frisch . - » » — 80
Flomen . . » » — 90
Ei« , das Dutzend . . — 55
Hühn « , Stück . . . 1 50
Enten, zahme, Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . — —
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Schalotten, 4 „ . — 10
Kartoffeln, 25 Lt. . . 1 40
Kartoffeln, neue, Liter . — 20
Bohnen, junge, Vs K? . — —
Erbsen, junge, Vs kg — 10
Mairüben , Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 50

Spitzkohl . . . — 25
Salat , 4 Köpfe . . — 10

Gurken . . . . — SO
Kirschen , Vs kg — 20
Erdbeeren, Vs kg . . — 40
Torf, 20 lü . . . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 10 —
Läuferschweine . Zo —

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
« Ls.

Baremetsr
Pariser
Zoll a.
Sia.

Lufttsmpera
Monat. 1 ochste

tue
niedrigft

1. Juli
2 . Juli

7U. Nm.
8 „ Vm.

- st16,8
- s- 14

772

771,2

28 . 6,5
28 . 6,0

1 . Juli
2 . Juli

ff- 18,1 ff- 8 .6

Grosth. Crsparrmgökafse zu Oldenburg
Bestand d« Einlagen am 1. Mai 1903 18,602,641 Mk . 60 Pfg
Im Monat Mai 1903 find:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84 ,
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 387,240 „ 14 ,

somit Bestand d« Einlagen am 1.
Jun 1903 strw . . . . . 18,806,543 „ 30 ,

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kasftnbeständs rc.) 20,103,431 „ 50 „

^ isen - v

QOMcttOZS
xü8i5cnLNVk : l25

öervMagönüW .WkMMregMäesMKgMgMitlÄ
kur vlsicksüektigs.

riM -MMö dMdi M Mglose Mil 7 °/° litt » ln olggnirM MW.
k̂ rbsnsLbriieen vorm . 8k Lo : , lliberfeicl.

Von besonders köstlich . Geschmack
Bestes Morgengetränk f . Kinder u.
Erwachsene. Aerztl . empfohlen für
Blutarme . Schwächliche, Mageu¬
leid. Pfd .-Paket1 .20 ^ . V- Pfd . 60 H
Nieder !, in Oldenburg bei lob . Voss.

Wetterfester Dachkalltschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc.,

macht auch die älteste und fchwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, abfolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautfchukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

MsL rwKvr L Vo . , LrvÄrm,
Oel- u. Fettwarenfabrik , Firniß -, Karbolineum- u. Pechsiederei.

Anzeigen.
A>om Amtsrate find als Beihilfe für^ die Ausbildung von Husbeschlag°
schülern jährlich 200 ^ bewilligt.

Anträge aus Bewilligung einer Bei¬
hilfe sind beim Amtsvorstande zu
stellen.

Oldenburg , den 29. Juni 1903.
Amtsvorstand des

Amtsverbandes Amt Oldenburg.
_ Hayeßen.

Verkauf
von

Moorliiildemen.
Friedrichsfehn . Nach beendetem

Grasverkauf aus den Moorkulturen
in Friedrichsfehn am S. Juli 1SV3
sollen unkultivierte und kultivierte

Moorländereien
zu Anbauerstellenöffentlich meistbietend
mAhlers Wirtshause in
Friedrichsfehn verkauft werden.

Zahlungsbedingungen günstig.
B . Schtvarting , Auktionator.

Zwangs-
verfteigerung.

Am Freitag , den 3 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr gelangen im
Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

6 Sofas , 4 Sessel, 10 Stühle , 2
Vertikows , 2 Sofatische, 3 Spiegel,
1 Kommode, 4 Spicgelschränke, 1
Nähmaschine, 1 Kaffeetisch , 3
Kleiderschränke, 1 Regulator , 1
Pianino , 1 Partie viv. Liköre , 1
Warenschrank, 3 Realen , 1 Tresen,
1 Glasschrank, 1 Schreibpulr, 1
Schreibtisch und eine Partie div.
Farbewaren.

vierllin§,
_ Gerichtsvollzieher.

Rippen , Kleinfleisch , Suppen-
kuochen heute frisch.

Oldeubg . Fleifchwareufabrik.

ßcht Gmmenlhater
SchweiZerkäse,

Eimcr und Alfter Käse,
ostfr . Kümmelkäse.

FeiiAe ZeickiflM -BllttN
denkbar beste Qualität,

Pfund 1.- tL -MW

Matjes -Hemnge,
- das beste was im Handel,-

Stück . . 10
Dutzend 1 . 10

trafen wieder größere Sendungen ein-

Matta-KarLoffetn.

feinste Marke, 3 Pfund für 1 .— ^ 5.

Kebrsnnttz Kaffees,
stets frisch aus eigener Rösterei.

Haushalt -Mischung , Pfund 1 .—
Wieting - Mischung » Pfund 1 .40

Letztere Mischung steht an Aroma,
Ergiebigkeit und Geschmack den weit
teueren Mischungen sogen . Kaffee¬
geschäfte an Qualität nichts nach.

CchMMil «. Mults.
ZtaZLLVK,

garantiert rein , V- Pfund 30, 40
und 60

Aufträge nach auswärts finden
schnellste Erledigung.

1 k. S« .
Ferchr. M HMmßr. 3.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
3 . Juli d. Js . , nachm.
3 Uhr , gelangen in Frohns*
Lokal zu Osternburg:

1 . 2 Glasschräuke, 4 Nähmaschinen,
2 Sofas , 1 Kommode,

2 . 1 Sofa , 2 Holzrouleaux, 1 Näh¬
maschine, 1 Vertikow

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Zu 2 steht ein Ausfall
nicht zu erwarten.

? ape,
Gerichtsvollzieher.

Mein seit 1810 bestehendes

Mnnsaktur -, Memm -,
Herren- v. Lmen-Klinsektions-

GeM
mit alter , treuer, gediegener Kund-
fchast, wünsche wegen anderen Unter¬
nehmens per sofort oder später unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen resp. zu vermieten. Laden
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
Haus im besten Zustande und Lage.

Dornum in Ostfriesl.
H . Haass HavLtL

Inh . L. Haase.

Heirat!
2 junge Herren (Zivilversorgungs¬

berechtigt) suchen die Bekanntschaft
mit jungen Damen im Alter von 20
bis 25 Jahren , evangel. und von
tadellosem Charakter. (Vermögen er¬
wünscht.) Strengste Diskretion wird
zngesichert . Offert, nebst Photographie
unter S . 500 an die Exped. d . Bl.
erdetem

Jg . Mann empfiehlt sich zur An-
ferliguiig von schriftlichen Arbeiten,
eventl. bei einemKaufmann die Bücher
zu führen . Offerten unter S . 567
an die Exped. d. Bl.

W Lin!
Von heute ab nehme ich Bestellung

auf Eis -Abonnements entgegen.
Ich offeriere im Abonnement:

1 ganzen Eimer 30
1 halben „ 20

außer Abonnement:
1 ganzen Eimer 50
1 halben „ 30

frei ins Haus.
Eis vom Lager zu Abonnements¬

preisen.
Aufträge werden sofort und prompt

ausgeführt.

ü. LlostermsM,
— Kl« Bahnhofstraste . —

Fernsprecher 65.

Mtnerei -Leckils
MW" Beabsichtige per sofort meine

Gärtnerei zu verkaufen eventuell
auch unter günstigen Bedingungen
zu verpachten.

Weskamp.
Wegzugshalber steht mein

LLasIrviLltosrliLm-

AvsrolLLkt
mit sehr großem Kundenkreis (sehr
passend für einen Schneider) billig
zu verkaufen.
_ B . Geiken , Bergstr . 16.

Ein 4rädr . Kindersitzwagen billigst
abzugeben. Steinweg 26.

Rastede.
Ks8teüer Lok.

Am Sonntag , den 5 . Juli:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladct

Aug . Brüggemaun.

KriM - Verein
im Osten der Land»
gemeinde Oldenburg.

Zu der am Sonntag , den 5 . Juli,
stattfindenden Fahnenweihe des
Marinevereius wird sich der Verein
mit Fahne beteiligen. Abmarsch vom
Vereinslokal V« vor 2 Uhr nachm.

Am Sountag » den 12 . Juli,
abends 8 Uhr : Versammlung im
Vereinslokal . Besprechung über ein
eventl. abzuhaltendes Sommersest.

Um zahlreiche Beteiligung wird er¬
sucht. Der Vorstand.

Krieger- Verein
vor dem

Heiligengeisttor.
Zur Teilnahme an der Fahnen¬

weihe des Marine -Vereins Olden¬
burg versammeln sich die Kameraden
am Sonntag » den 5 . Juli , nach¬
mittags IV« Uhr, im Vereinslokal
(Kam. Krüger).

Orden und Ehrenzeichen sowie
Bundesabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.
Zu verk . ein Bauplatz a. Nedder«

endsweg. Näh . Hochheiderweg208.

Keine Motte« mehr!
beim Gebrauch von lk' sllr « « .»» ,.
I 'allioiu .i» treibt jede Motte aus.
lk'aULOLiir zerstört die Brut.
lkÄllLviLri» riecht angenehm.
lk'allealLLi » ist sauber im Gebrauch.
I 'allLoirliL gehört in jeden Klerder-
schrank . Echt in Paketen zu 10 und
85 Pfg . nur in den Drogerien von
H . l und
Drirst H o « i . I

IWW - Testaments -Abfassung, Aus-
knnftsrrteilung , Vertretung in Prezeß-
sachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke
Rchnstllr., Oldenbg., Theaterwall 11

Vomist bis M. LiiWt.
Vsrii-etsi ' : llsre lle. ttsi-tmann.



Zwaugs-
versteigermrg.

Am Freitag , den 3. Juli
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in der „Harmonie" zu Ostern-
Lurg:

1 Sofa , 1 Glasschrank , 1 Schreib^
sekretär, 1 Pult , 1 Kleiderschrank,
3 Nähmaschinen, 1 Vertikow , 2
Kommoden , 4 Stühle, 13 Bilder,
2 Fach Gardinen, 2 Haussegen,
16 Topfblumen, div . Nippsachen,
1 Tisch, 1 Album, 1 Blumenständer,
1 silb . Becher , 2 Wandteller

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? apv,
Gerichtsvollzieher.

Wegz«gshalber soll das
Geschäftshaus

iMglltk. 45
durch mich verkauftwerden.
Das Haus hat allerbeste
Geschäftslage. Näh. Aus¬
kunft unentgeltlich.
BerO . z. kaL IeM,

Ferrrfpr . 5SS . Aukt.

Ein Haus
mit gutem, Hellen Hintergebäude, nicht
zu weit vom Mittelpunkt der Stadt
gelegen , wird von einem seit Jahren
am Platze befindlichen Geschäft mit
Motorenbetrieb zu pachten oder zu
kaufen ges. Gefl. Offerten wolle man
unter S . 568 in der Exped d. Bl.
niederlegen.

UM ' Metjendorf
Meine große Helle Werkstelle nebst

Familienwohnnng wünsche ich von
Mai 1904 an aus mehrere Jahre
anderweitig zu verpachten . In der
Werkstelle ist seit über 40 Jahren
Tischlerei mit recht gutem Erfolge be¬
trieben worden , ist aber für einen
Drechsler, Stellmacher od . dergl . ganz
gut passend.

H. A . Garrels , Tischlermeister.

Zwischenahn.
HMmrker-KmkeiiW.

Am Sonntag , den IS . Jnli , nachm.
S Uhr, bei H. Millers:
Ksnsi'al - Vvi 'sammlung.

Hebung der Beiträge. Statuten¬
änderung betr . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Bürgerfelder
Sterbekaffe.

Am Sonntag , den 5. Jnli , nach¬
mittags 5 Uhr:

Versammlung
beim Wirt H. Wachtendors.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
_ Der Vorstand.

Rustede.
Am Kinkel! Luton UvtlM

Am Sonntag , den 5 . Juli:

Großer Ball.
Hierzuladet sreundlichst ein

I . Gößeljohanns.

Krieger - Bereis

^ TweMke.
Zur Teilnahme an der Fahnen¬

weihe des Marine - Vereins in
Oldenburg versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonntag , den 5 . Juli,
nachm . 12Vs Uhr , im Vereinslokal.

Der Vorstand.

*

4 « LfterukM
Krieger - Berei!!.

Zur Beteiligung an der Fahnen¬
weihe des Marine -Vereins Olden¬
burg versammeln sich die Kameraden
am Sonntag, den 5 . Juli , nachm.
1»/« Uhr , beim Kameraden Wirt Heinr.
Lange am äußeren Damm.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ter Vorstand.

KesiuMM'
VsllMMollS

llolerreM
ärztlich empfohlen, äußerst

angenehmes Tragen, aus

hergestellt,
höchst dauerhaft «nd in der

Wäsche nicht eingehend.

IM RU
8 Schüttingstr . 8.

Sehr preiswertes
» riiM . hmspstl. Gut

in Holstein,
Vs Std . von Bahnstation, an Chaussee
reizend bei., isoliert , arrondiert , OVO
Morgen guter Mittelboden in
hoher Kultur , inkl. 130 Morgen
pa . Wiesen «. alte Kuhweiden,
115 Morg . alter Wald , 10 Morg.
Karpfenteich re. , neue massive
tadellose Gebäude , Herrenhaus,
IS Zimm . re., an einem 8 Morg.
gr. alt . Park und Teich beleg ., 18
Pferde «nd Füllen , 80 Milchkühe.
SO Jungvieh , div . Schweine , 100
St . div . Federvieh , tot. Inventar,
Maschinen rc . äußerst komplet , sehr
gute eigene Jagd u. größere Pacht¬
jagd , habe mit kompl . leb . und tot.
Inventar rc . billig für 220 OSO Mk.
mit V, Anzahlung, Rest fest , zu
verkaufen.

L*. Hamburg,
Stadthausbrücke 3.

Großenmeer -Loyerberg , Zu ver¬
kaufen ein

Fahrrad,
so gut wie neu. Anton Weser,

b. Schncidermstr . v . Lienen.

Z« belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zn belegen auf sofort
2700 Mark ans gute
Hypothek.
E . Memmen , Aukt ., Theaterwall 9.

Wohnungen.
SW " Großer Heller Ranm mit

8 Fenstern zum 1 . August oder später
als Werkstelle oder Lagerraum zu
vermieten. Offerten unter S . 500
an die Exped . d . Bl.

lZroßes , schön möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer an einz. Herrn
zu vermieten. Mottenstraße 9.

Z . verm . beff. od . eins . Logis (möbl.
od. unmöbl.) an junges Mädchenoder
Frau. Zu erfragen in der Exp . d. Bl.

Zu vermieten freundl. möbl . Stube
mit Bett . Kl . Kirchenstr . 10.

Zu verm . sos. srdl . möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Schlfz. part., nahe d. Jnf .-
Kas . a . 1 o . 2 H . Näh. i. d. Exp . d. Bl.

Osternburg . Zu verm . eine ge-
äumige Oberwohnnng zum 1 . Nov.

d. I . Ulmstr . I.
Z . vm. 1 . Nov. abschlOberw.(Neub.)

u . e. Land . Näh. Sonnenstr.27 u. rechts.
Zu verm . z. 1 . Äov. eine abschüeßb.

Oberw . , enth . 3 Stuben, 8 Kamm .,
Küche m . Wafferl., Keller u . Bodenr.
Julius Hinners , Bahnhofsplatz 1.

Zu vermieten möbl . Stube «nd
Kammer. Nelkenstr . 7 a, oben.

ililittmlMli mit GM»
zum 1 . November zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 540 an die
Expedition d. Bl-

Zu verm . möbl. Stube an junge
Leute . Stau 26.

Möbl . Zimmer, auch puffend s. 2
junge Leute . Auauststraße 9.

straße 1 hiers. habe ich zum 1 . Nov.
eine kompl. Unterwohnung nebst
Garten zu vermieten.

Eversten . Georg Schwarting

Nicht zu vergleichen mit kleinen Unter¬
nehmungen ähnl . Firmen.*

*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*

*

»

*

-ÄL Vorläufige Anzeige
des

AM E. Bkllrenselh Wve.
bestehend

Einem hochgeehrten Publikum von Oldenburg und Um¬
gegend zur gefl . Nachricht , daß wir mit unserem altrenommierten

Großartigen Zirknsunteruehmen
nd aus nur den vorzüglichsten Künstlern «nd einem

herrlichen Marstall von 115 Pferden
sowie Petz , dem russische» Riesenbär als Kunstreiter , am
S . Juli er. in Oldenburg eintreffen werden und in dem groß¬
artig eingerichteten Zeltzirkusauf dem Pserdemarktplatze einen
nur kurzen Cyklus von 4 Abendvorstellungenund 2 Nachmittags¬
vorstellungengeben werden , so großartig neu und abwechslungs¬
reich, daß wir fest überzeugt sind , wenn selbst mehrere ähn¬
liche Unternehmungen in einer Stadt vor «ns geweilt
haben , die Zirkus Blumenfeld - Vorstellungen unbedingt
denSieg davontragen werden . Was wir Neues «.Großes
in der Equestrik bieten , ist mit Worten nicht zu schildern,
man muß eben alles selbst gesehen haben , «m ei« Urteil
zu fällen über den Zirkus Blumenfeld Wwe . «nd alle
andere « in Oldenburg geweilten Zirken.

Erste Vorstellung in Oldenburg am 0 . Jnli er«, als¬
dann am 10 . , 11. «nd IS . Jnli.

Mit der Bitte, unserem Unternehmengütiges Wohlwollen
entgegenbringenzu wollen, zeichnen Hochachtungsvoll

Lagesnnkosten Qsv * .
1800 —SOOO Mk. Tli -Lnus L . Slunrsirkslck V/vv.

keiweii rii Kimen.
Sonnabend, den 4. Juli , Nachm. 3^2 Uhr:

8 kennen mit IÜ3 Nennungen.
17,250 Mark Geldpreise und 5 Ehreupreise.

Sonntag , den 5 . Juli , nachm . 3^ Uhr:
7 kennen uncl 107 Nennungen.

27,35V Mark Geldpreise und 5 Ehrenpreise.
Vereins - u . Veifentlivker lotslisstor.

Näheres Plakate und Programme.

'MlSZL 'tLA LMr? MfLNlG?
Wir haben im Saale des „Hotel zum Kronprinzen " ein

großes elektrisches Orchester-Piano
ausgestellt und bitten um gefl . Besichtigung desselben seitens der Herren
Wirte und sonstigen Interessenten.

Das Instrument bietet in Musik und Ausstattung etwas durchaus
Neues und machen wir namentlich auf den angenehmen nicht leierkasten¬
artigen Ton aufmerksam.

L LLLrZsi» Lri Osnavi -ÄolL,
General-Vertreter für Schübbe L Co », Berlin.

Erste und größte Spezialfabrik für Orchester - Pianos eigener patentamtlich
geschützter Erfindung.

M

Geschiifts - Eröfftumg.
Geöffnete am heutigen Tage eine SW " Uhrenhandlnng nebst

Reparatur -Werkstatt . Reelle Behandlung versprechend.

L. MMN M, Uhrmacher,
Nadorsterstvaße 105 .

Eine schöne Oberwohnnng zum
1 . Novbe. d. I . zu vermieten . Preis
300 Mk. Poststr. S.

Ges. z. 1 . Nov. e. geraum. Unter-
wohnnng mit Garten innerhalb der
Stadtgr . Off, u . M . S . postl . erb.

Zu vermieten eine Wohnung.
Alexanderweg31.

Zu vermieten zum 1 . Novbr. eine
schöne Oberwohnnng , 1 St ., 2 K.,
Küche u. Zubehör an ruhige Bewohner,
Preis 200 Mk. Mottenstr. 2.

Gesucht ein Gehilfe für meine
Bäckerei und Konditorei.

D . Bohlmann , Nadorsterstr . 14.
Zum 1 . November zu mieten gesucht

WmilieiiW«.Gurte ».
Offerten sub S . 550 an die

Expedition d . Bl . erbeten.
Zu verm . srdl . möbl . Zimmer mit

Bett u . Sofa im ruh . Hause. Zu bes.
vorm , bis 2 und abends nach 7 Uhr.

Schäferstr . 1 Part.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Eversten . Gesucht auf sofort od.
später ein

jüngerer Bäckergeselle.
_ W . Siegler , Bäckermeister .

Suche einen tüchtigen
"

jungen Mann
für mein Kolonialwaren- Geschäft,
möglichst auf sofort . I . B . Harms.

Gesucht auf bald ein

Lehrling
für mein Geschäft.

L. Ciliax » Oldenburg.

Gesucht auf sofort für einen land.
wirtschaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht oder gegen Salär,
bei Familienanschluß.

Offerten unter S . 570 an die'
Exped . d. Bl.

Borbeck. Gesucht aus sofort
1 Schrniedegesesse

auf dauernde Arbeit. D . Ehlers.
Ein einfacher , noch rüstiger Man«

findet dauernde und leichte Stellung
bei einem älteren Herrn, der wenig
Hilfeleistung bedarsi

Offerten unt. H . 488 an Büttners!
Annonc.-Exped.

Junger Man » für eine Aal- !
fischerei zu sofort gesucht . Betreffender
muß mit einem Segelboot umgehe«
können . Guter Lohn . Meldungen a«
_ Adolf Thiele , Lehe a. d. W.

Suchen für unser Eisen-, Kurz- und
Kolonialwarengeschäfteinen

Aehrting
aus gleich oder später unter günstigen
Bedingungen.

Diepholz . Gebr . Barmeyer.

Gesucht ein einfaches

Kinderfräutein oder
Kindergärtnerin,
h. auch im Hause tätig ist. Gewelch,

haltsanga erbeten.
Frau Prof . Bifsinger,

» langen.
Gesucht auf sofort S —3 tüchtige

TiUergesele«.
Fr . Stühring , Bau- und Möbel- >

tischleret,
Affinghausen (Hannover).

Gesucht ein anst.
sos . v . achtb . Eltern.

Mädchen auü
Ackerstr. 41.

Gesucht ein Stundenmädchen.
Margaretenstraße32.

Bürgerfelde . Gesucht ein ersterl
Schmiedegeselle , der im Hufbeschlagl
erfahr , ist. J . Hinrichs,Schmredemstr. I

Suche eine Stelle als Haus>
hälteri « oder Kinderfränlein , auf
gleich. Camilla Geiler,

Heiligengeiststraße31.
Gesucht aus sofort oder später ein

Kleiner Knecht.
F . Stoffers , Nadorsterstr . 66 a.
Osternburg . Auf sofortein erster

Schmiedegesel!
aus dauernde Arbeit.

W . Spiekerman «,
Schmied und Wagenbauer»

_ Bremer Chaussee.Ü6M.
Stesse«

Norderstr . S. Leer
Vermittler, s

Norderstr . 2.

L sofort noch 20 gesunde
Zimmer- u. Küchenmädch.

gegen hohen Lohn nach Borkum , j
s° sort zwei Fräuleins .
^ r Stütze, Salar öO Mlt A

monatlich , nach Borkum . «
kräftige Burschen naW
Borkum. i

lNaae -kä «» ^ Plättmädchen, 30 MLl
Lohn monatl., s. Borkum ,s

sehr gute Stellen , sofort.
Ich suche zum 1. Oktbr . ein nichts

ganz unerfahrenes

junges Mädchen
bei Familienanschlußund Gehalt.

Geestemünde , Deich.
_ Frau Marquardt.
Gesucht ein Gehilfe.

Diedrich v. Häfen , Schuhmachern ^ . '

Tücht.Verkäufergesucht
mit besten Empfehlungen für große!'
Kolonialwaren- u. Delikat. - Geschäftz
Off. unt. S . 581 an die Exp , d. B!j

Waddenser Mühle (Butjadingechj
Gesucht möglichst bald ein

Müttergeselle
Hoher Lohn. Georg Eh»eorg Eymers.

Pensionen.

Pension "" ""
Frau Marie Feuerherd.

8aeti8atHar;) Töchterpenßonat
f. In - u . Ausl .

'
Gewifsenh . Uncerr.

i. Haush. . Wissensch ., engl ., franz,
ital. u. deutsch . Sprachen.

Pastor en>. Schleiff n. Fram

I

Auf herrsch. Gute f. Töchter
gut. Fam . Pension z. Ausb.
i . Haush. u . gesell . Form., Kraft,
d. Gesundh . Vollft. Fam.-Anschl-
Vorz . Verpfl. Monat 50 Mark.
Auf Wunsch Unterricht in Musik
u . Sprachen. Offerten : Gut
Battgendorf b . Colleda,
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2. Beilage
u 153 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag , den 8. Änti 1903

Verwaltuugsbericht der Beruss-
gerwssenschast Oldenburger Landwirte zu

Oldenburg.
(Schluß .)

Rentenseststellungen rc.
Die Gesamtzahl der berufungsfähigen Bescheide be¬

trug 841 . Die Rentenfestpellung erforderte 362 berufungs-
sähige Bescheide, .Mährend in 135 Fällen die erhobenen
Ansprüche abgelehnt wurden . Zum Vergleiche mit den
beiden Vorjahren sei erwähnt , daß , für 1900 390 Fest¬
stellungen , 97 Ablehnungen , 1901 392 Feststellungen , ll3
Ablehnungen erfolgten . Die im Jahre 1902 weiter er¬
lassenen berufungsfähigen Bescheidebetrafen : in 328 Fällen
eine Minderung oder Einstellung der Rente , in 2 Fällen
eine Erhöhung der Rente , in 14 Fällen anderweite An¬
ordnungen.

Die Kontrolle der Unfallverletzten
vollzog sich nach den von uns im vorigen Rechenschafts¬
berichte erläuterten Grundsätzen.

Berufungen
wurden 77 erhoben . Davon wurden 44 zu gunsten der
Berufsgenossenschaft , 6 zu deren Ungunsten entschieden,
4 zurückgezogen, 2 wegen Unzuständigkeit des Schieds¬
gerichts und V wegen Fristversäumnis zurückgewiesen, 1
auf andere Weise erledigt , 17 blieben - m Jahresschluß
unerledigt . Gegen die Entscheidungen des Schiedsgerichts
wurde in 11 Fällen Rekurs beim Reichs-Versicherungsamt
beantragt , und zwar in allen Fällen seitens der Ver¬
letzten . Von diesen wurden 8 als unbegründet zurückge¬
wiesen , 3 blieben unerledigt . Unerledigt aus dem Vor¬
jahre waren : 1 Rekurs der Berussgenossenschaft , der be¬
gründet befunden , und durch den das Schiedsgerichtsurteil
aufgehoben wurde , 3 Rekurse der Verletzten , die sämtlich
zurückgewiesen wurden.

Bestrafungen.
Wegen unterlassener Meldungen wurde in 71 Fällen

aus 146 Mark Brüche erkannt , von denen bis zum Jah¬
resschluß 138 Mark eingingen . Obgleich wir von den
Ordnungsstrafen nur ungern und in beschränkten: Maße
Gebrauch machen , auch durch wiederholte Bekanntmachun¬
gen aus . ein ordnungsmäßiges Meldewesen hinzuwirken
suchten, ließ , sich die Verhängung mehrerer Brüchen
nicht umgehen,

Regreßanstzrüch e.
Nach Paragraph 147 des Unfallversicherungsgesetzes

für Hand - und Forstwirtschaft waren 3 Betriebsunterneh-
mer ersatzpflichtig zu machen . Die erstatteten Aufwen¬
dungen der Berussgenossenschaft beliefen sich insgesamt
aus 411,90 Mark.

Sonstiges.
Mit dem 1 . Januar 1902 traten sowohl ein neues Sta¬

tut , a.ls auch eine neue Dienstordnung für die Beamten
der Berufsgenossenschaft in Kraft.

Das neue Statut beseitigte zunächst den früheren,
schwerfälligen Namen der Berufsgenossenschaft und ersetzte
diesen durch die jetzige kürzere Bezeichnung . Es traf
dann aber auch verschiedene für die Mitglieder der Be¬
russgenossenschaft wichtige Bestimmungen , so daß eine
kurze Besprechung derjenigen Punkte , die weitere Kreise
interessieren , am Platze erscheint . Hier kommen wesentlich
die Vorschriften über die Zwangs - und die freiwillige
Versicherung in Frage.

a ) Zwangsversicherung.
Nach den seit 1891 geltenden statutarischen Bestim¬

mungen unterliegen der Zwangsversicherung diejenigen
Unternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst eintausend¬
zweihundert Mark nicht übersteigt . Diese Versicherung
umfaßt aber nunmehr auch die mit der Land - und Forst¬
wirtschaft im Zusammenhänge stehenden hauswirtschaft¬
lichen Verrichtungen , falls die Unternehmer hauptsächlich
in ihrer Land - oder Forstwirtschaft beschäftigt sind und
erstreckt sich dann in demselben Umfange auf ihre Ehe¬
frauen . Als Jahresarbeitsverdienst gilt dasjenige Einkom¬
men , mit welchem der Betriebsunternehmer zur staat¬
lichen Einkommensteuer eingeschätzt ist.

Da die tatsächliche Einschätzung entscheidet und es da¬
bei ohne Belang ist, ob diese Einschätzung richtig oder
falsch ist, so haben die Betriebsunterneh 'mer , welche zu
einem Einkommen von annähernd 1200 Mark eingeschätzt
sind, ein erhöhtes Interesse an dieser Einschätzung ; denn
mit der Erreichung der 11 . Stufe fällt die Selbstversiche-
rungspslicht bei der Berufsgenossenschaft fort und hörtdamit für die Unternehmer und ihre Ehefrauen das Recht
auf den Bezug von Unfallrenten auf , falls nicht eine frei¬
willige Versicherung abgeschlossen worden ist. Die Berech¬
nung der Renten für zwangsversicherte Unternehmer
konnte bisher nur auf der Basis des Jahresarbeitsver¬
dienstes gewöhnlicher Tagelöhner erfolgen , d . h . bei Män¬
nern nach einem Lohnsätze von 480—690 Mark und bei
Frauen nach einem solchen yon 360—450 Mark . Diese Be¬
wertung der Arbeitsleistung entsprach weder dem Ein¬
kommen mancher besser situierten Unternehmer und ihrer
persönlichen Leistung , noch ermöglichte sie die Zahlungeiner -entsprechenden Unfallrente . Das neue Statut ge¬
stattet daher die Vereinbarung eines höheren Wertes der
Arbeitsleistung und schafft dadurch die Möglichkeit zum
Bezüge einer höheren Unfallrente . Unternehmer , welche
von dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen , haben
ihren Antrag an den Genossenschaftsvorstand zu richten.

b . Freiwillige Versicherung.
Die Betriebsunternehmer , welche der Zwangsversiche-

^ ung nicht unterliegen , deren Jahresarbeitsverdienst je-
doch dreitausend Mark nicht übersteigt , oder welche nicht
regelmäßig mehr als Lohnarbeiter beschäftigen , sind berech¬
nst , stch selbst und ihre im Betriebe als Mitunternehmer tä¬
tigen Ehegatten , gegen die Folgen von Betriebsunfällen
zu versichern . Die freiwillige Versicherung erfolgt zwarauch auf Grund des Jahresarbeitsverdienstes , dieser wird
indessen nrcht nach den für die Zwangsversicherung gel¬

tenden Grundsätzen ermittelt , vielmehr gilt als Jahres¬
arbeitsverdienst das aus dem landwirtschaftlichen Be¬
triebe , sowie dessen bei der Berufsgenossenschaft mit¬
versicherten Nebxnbetrieben fließende Reineinkommen;
jedoch ist , sowohl der Berechnung der Beiträge , als der
Renten , mindestens ein Jahresarbeitsverdienst von 1200
Mark für jede Person zu Grunde zu legen . Die Bestim¬
mungen über die Versicherung hauswirtschaftlicher Tä¬
tigkeit finden sinngemäße Anwendung . Um die Betriebs¬
unternehmer zu entlasten und die aus den Betrieben re¬
sultierende Haftpflichtgefahr nach Möglichkeit einzuschrän¬
ken , gestattet das Statut die Versicherung der im Be¬
triebe beschäftigten , aber nicht zwangsversicherten Per¬
sonen und die Versicherung solcher Personen , welche
die Betriebsstätte besuchen, ohne im Betriebe beschäftigt
zu sein . In richtiger Würdigung der Tragweite dieser
Bestimmung hat die vom Vorstande der Berufsgenossen¬
schaft geleitete Haftpflichtversicherung es allen ihren
Mitgliedern zur Pflicht gemacht , Versicherungen dieser
Art abzuschließen . Da der Landwirt durch die wachsen¬
den Ausgaben für kommunale und sozialpolitische Zwecke,
sowie durch die Beiträge zur Landwirtschaftskammer und
den organisierten Züchterverbänden manchmal nicht un¬
erheblich belastet wirh , so unterbleibt sehr leicht der Ab¬
schluß von Versicherungen , welche ihn vor einer wirt¬
schaftlichen Krisis bewahren können , und daher erklärt
es sich auch, daß die freiwillige Versicherung bei unserer
Berussgenossenschaft bisher nur ausnahmsweise nachge¬
sucht wurde . Gelänge es einmal , alle Landwirte im Her¬
zogtum Oldenburg , deren finanzielle L ^ e größeren Schick¬
salsschlägen nicht gewachsen ist, von dem großen Wert
der modernen Hilfs - und Sicherungsmittel zu überzeugen,
dann würden diese sich auch mit unserem Statut und
mancher nützlichen einheimischen Einrichtung

"
mehr be¬

freunden.

Aus dem Hroßherzoertum.
Ler Nachdruck unserer mit Hurresvundenr -eichen UersehrHm Originaler»Ota
ist imr mit genauer QueSenangate gestatte ». Mitteilungen und Bericht«

Star latale BurksmmniA « find der Nedattiin ftrtt miLtnuvae»
* Oldenburg , 2 . Juli.

* Der » .Jahresbericht der landwirtschaftlichen Winter¬
schule des Amtsverbandes Delmenhorst, erstattet vom
Schulvorsteher Lehmkuhl, wird uns soeben übersandt.
Er beginnt mit einer energischen Aufforderung zum Besuch
der Schule , die, da sie etwas durchaus Ueberzeugendes
an sich hat , von jedem Landwirt , der Söhne hat , gelesen
werden sollte . Die Schulnachrichten geben ein Bild von
dem interessanten Betriebe der Schule , deren Unterricht
durch mancherlei Besuche zu Beobachtungszwecken unter¬
brochen und unterstützt wird . Dazu gaben Exkursionen
unter Leitung des Landesobstgärtners , .Feldmeß - und Ni¬
vellierübungen , Hebungen im Vorführen der Pferde usw.
lehrreiche und angenehme Abwechselungen . Der Schulvor¬
steher, Herr Lehmkuhl , hielt im letzten Jahre über 40
Vorträge in landwirtschaftlichen Vereinen . Mit der öffent¬
lichen Schlußprüfung am 4 . April fand das Wintersemester
1902/03 seinen Abschluß Derselben wohnte als Vertreter
des Staatsministeriums Landesökonomierat Heu mann
bei . Eltern der Schüler und Freunde der Landwirtschaft
hatten sich auch in erfreulicher Anzahl eingefunden . Die
Prüfung erstreckte sich auf 1 . Bodenkunde und Dünger¬
lehre . 2 . Physik . 3. Betriebslehre

'
(Oberklasse) . 4 . Obstbau.

5 . Rechnen und 6 . Vortrag der Schüler , Zum Schluß er¬
hielten 8 Schüler der Oberklasse ihre Abgangszeugnisse
ausgehändigt . Landesökonomierat Heumann ermahnte
dieselben, nun als praktische Landwirte den Erfolg der
Schule durch die Tat zu beweisen . Die 10 Schüler der Un¬
terklasse wurden ausgefordert , sich Herbst 1903 vollzählig
wieder ainzufinden , damit , was im ersten Winter be¬
gründet sei, im zweiten Winter zum guten Abschluß ge¬
bracht werde . Sämtlichen abstehenden Schülern wurden
als Andenken wertvolle Bücher überreicht . — Das Ku¬
ratorium besteht aus den Herren : Landesökonomisrat
Heumann , Vorsitzender . Amtshauptmann Pabben , stellv.
Vorsitzender . Bürgermeister Koch , Delmenhorst . Gemeinde¬
vorsteher Alss , Hoykenkamp. Gemeindevorsteher Thorade,
Hude. Gemeindevorsteher Kückens, Altenesch. Direktor
Kothen , Stuhr , und Vorsteher Lehmkuhl.
Das Lehrerkollegium bilden die Herren : Pastor
Allihn in Religion , Realschullehrer Harmjanz in Rechnen,
Bürgerschullehrer Jenke in Raumlehre , Äürgerschullehrer
Bors in Deutsch, Amtstierarzt Lindhorst in Anatomie
und Physiologie der Haustiere , Gesundheitspflege usw -,
Rechtsanwalt Dr . Johanns in Gesetzes- und Verwaltungs¬
kunde, Forstafsessor Rodenberg -Stühe in Forstwirtschaft,
Landesobstgärtner Jmmel zu Oldenburg in Obstbau , Vor¬
steher Lehmkuhl in Landwirtschaft , Naturwissenschaften,
Deutsch, Feldmessen und Nivellieren . — Die Schule übt
in ihrem Umkreise einen segensreichen Einfluß aus , den
zu vermehren Aufgabe der weitschauenden Landwirte des
Bezirks sein .ryuß.

» >»

* Jever , 30 . Juni . Die laut „I . W.
" gestern abend

im Hotel „Zum Erbgroßherzog " abgehaltene Monats¬
versammlung des Bürger Vereins war von ca. 20
Mitgliedern besucht. Der Vorsitzende, Herr L . Lampe,
machte nach Verlesung des Protokolls zunächst die Mit¬
teilung , daß sich fünf Mitglieder zur Aufnahme ge¬
meldet hätten . Diese wurden von der Versammlung aus¬
genommen . Die Rechnungsablage des früheren Kassierers
wurde für richtig anerkannt . Ker nächste Punkt der Ta¬
gesordnung betraf die Errichtung einer Filiale der
früheren Jeverschen Ersparungskasse . Nach lebhafter De¬
batte einigte man sich dahin , die Direktion der Er¬
sparungskasse in Oldenburg zu ersuchen, hier eine Zahl¬
stelle zu errichten . Alsdann wurde über die Dienst¬
botenkrankenkasse verhandelt . Die Mängel dieser Kasse
wurden anerkannt upd eine Erweiterung für dringend
notwendig gesunden ; in einem an den Magistrat und
Stadtrat zu richtenden Gesuch soll der Wunsch ausge¬

sprochen werden , daß den Erkrankten auch außerhalb des
Sophienstists freie Behandlung und Arznei gewährt wird.
Ebenso soll ein Gesuch eingereicht werden über eine Ab¬
änderung in der Äbwässerung bei der Molkerei , und fer¬
ner ' darüber , daß von der Behörde den Kindern unter
14 Jahren der Sperlingsfang strengstens verboten werden
möchte.

Aus aller Welt.
Hochzeit im Schnellzug,

Aus London wird geschrieben : Greina Green jen¬
seits der schottischen Grenze , wo der rußige Hufschmied
die aus England flüchtigen Brautleute vor dem Schmiede¬
feuer zu Eheleuten zu machen Pflegte , ist heutzutage in
prosaischer Weise durch den Eisenbahnzug ersetzt, in dem,
sobald die schottische Grenze überschritten ist, eine recht¬
lich gültige Ehe abgeschlossen werden kann , wie aus den
Verhandlungen vor Lord Kincairney in der Court of Ses¬
sion in Edinburg hervorging . Als Klägerin erschien die
19jährige Käte Marlon, deren Eltern in Woking in
Surrey wohnen , wo ihre Mutter eine Wäscherei betreibt.
Der Beklagte war der 23jährige William Rodger aus
Glasgow , der im Jahre 1901 das Schützenfest der eng¬
lischen und schottischen Freiwilligen in Bisleh besuchte,
nicht als Baterlandsverteidiger , sondern nur als Küchen¬
meister . Bei dieser Gelegenheit machte Rodger >ie Bekannt¬
schaft der jugendlichen Käte , und sie beschlossen, wie alle
vernünftigen jungen Leute , den Eh'eknoten in der Ge¬
meindekirche von Guildfort vom Ortsgeistlichen schürzen
zu lassen . Als dieser die Eheverkündigung , wre üblich,
am dritten Sonntag vor dem zur Eheschließung anberaum¬
ten Tage von der Kanzel herab aussprach , erhob sich der
Vater des Mädchens und verbot die Verehelichung seiner
minderjährigen

'
Tochter . Das war im April 1902 . —

Einige Wochen später waren die beiden Leutchen imSchnell-
zug, der sie nach dem Norden entführte . Es war am
16. Mai , als der Zng die Grenze überschritten hatte ; da
zog Rodger das goldene Reifchen aus der Westentaschie,
steckte es an den Finger seiner Herzallerliebsten und
sprach die magischen Worte aus : „So , nun bist Du meine
Frau !" , die, unter dem schottischen Himmel gesprochen,
rechtliche Kraft haben — vorausgesetzt , daß das Gericht den
Eheschluß nachträglich bestätigt . Das ist in diesem Falle
auf die Klage der Frau hin geschehen, zü der der 'Ehe¬
mann seine Zustimmung gegeben hat . Auch der Schnell¬
zug hat feine Romantik.

Hoheit im Examen.
In einem neuen Münchener Witzblatt „ Die Auster" findet

sich nachstehende Anekdote vom „jungen Prinzen " : Hoheit
macht Offiziersexamen. Der examinierende General gibt
folgende Aufgabe:

„Stellen sich Ew . Hoheit geneigtest folgenden Fall vor.
In Feindesland , in welligem Terrain steht, von dem Gros
unserer Armee getrennt, eine halbe Schwadron Dragoner.
Sie haben keine Ahnung davon, wo ihre Truppe steht; jedoch
erhalten Sie durch einen Spion die Nachricht, daß sich 12
Kilometer direkt vor Ihnen eine starke Abteilung feindlicher
Infanterie befinde. Zu Kundschafterzweckenwird nun , unter
Führung eines Unteroffiziers eine Patrouille abgesandt, welche
sich dem Feind bis ans 2 Kilometer nähern soll, um seine
Stärke auszufpionieren. Wegen des schwierigen Terrains
kann die Patrouille in fünf Minuten nur 1 Kilometer zurück¬
legen. Wie lange, wenn ich Ew . Hoheit fragen darf , braucht
dann die Truppe zu den 10 Kilometern?"

„50 Minuten ", sagte der Prinz und erhielt dafür das
Großkreuz des Militärverdienftordens.

*
Die billigsten und die teuersten

Garnisonen.
Nach der vom Kriegsministerium herausgegebenen neuen

Uebersicht über das Beköst ig un g sgeld für die einzelnen
Garnisonen ergibt sich, daß die Burg Hohenzollern das
teuerste Garnisonpflaster ist ; hier beträgt das Beköstigungs¬
geld für Gemeine 42 Pfg ., für Unteroffiziere 55 Pfg . pro Tag.
Es folgt Helgoland mit 40 resp. 52 Pfg . Teuer sind auch
die Garnisonen in Lothringen, Metz , das vielgenannte Mör-
chingen mit 39 resp. 50 Pfg . Die billigste Garnison liegt im
Bereich des 1 . Armeekorps; es ist Stallupönen mit 31 Pfg.
pro Tag für den Gemeinen und 39 für den Unteroffizier.
Goldap, Memel, Insterburg und im Bereich des 17. Armee¬
korps ( Westpreußen) Roscnberg und Osterode sind nur um 1
Pfennig teurer . Berlin ist ein relativ billiges Pflaster ; der
Gemeine muß hier mit 35, der Unteroffizier mit 44 Pfg . aus-
kommen. Potsdam ist schon teurer , für Gemeine werden 36,
für Unteroffiziere 46 Pfg . verlangt , in Königsberg i . P . sind
die Sätze 34 bezw . 43 Pfg ., in Magdeburg 35 bezw . 45 Pfg .,
in Breslau 36 bezw . 46 Pfg ., in Köln 37 bezw . 47 Pfg, , in
Bremen 34 bezw . 43 Pfg ., in Hamburg 35 bezw . 44 Pfg ., in
Danzig 35 bezw . 45 Pfg ., in Hannover 35 bezw . 45 Pfg ., in
Frankfurt a . M . 35 bezw . 45 Pfg ., in Wiesbaden 38 resp.
49 Pfg . *

Ein neuer Turbinendampser.
Am Sonnabend hatte die South Eastern und Chatham

Railway Company eine Anzahl Gäste zur Probefahrt auf dem
Dampfer „Queen" eingeladen. Dieser Dampfer ist der erste
Turbinendampfer , der auf dem Kanal zur Verwendung
kommt. Er ist nach dem Muster der 2 Turbinendampser ge¬
baut , die seit einigen Jahren auf dem Clyde fahren . Seine
Länge ist 310 Fuß , die Breite beträgt 40 Fuß und der Tief¬
gang des Schiffes ist 25 Fuß . Besonders auffällig war den
Passagieren das Fehlen jeder Vibration während der Fahrt.
Ter Dampfer ist bedeutend luxuriöser ausgestattet als die
anderen bisher den Verkehr mit dem Kontinent vermittelnden
Schiffe. Er kann 1250 Passagiere aufnehmen und fährt
schneller als irgend ein anderer Dampfer , der nicht mit Tur¬
binen ausgerüstet ist . Die „Queen " hat jetzt ihre regelmäßigen
Fahrten ausgenommen und verkehrt zwischen England und
dem Kontinent täglich im Anschluß an die Züge von Viktoria¬
station, London, um 11 Uhr früh und von Paris 11 Uhr
35 Min . früh.
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Blühende Telegraphenstangen.
Dem Bureau Reuter wird aus Memgo geschrieben , daß

in den letzten sechs Monaten der Ausbau des telegraphischen
Systems in Uganda große Fortschritte gemacht hat . Der
Telegraph arbeitet bis nach Butiaba am User des Albert-
Njansa . Bisher wurde dem telegraphischenVerkehr eine Strecke
von 1034 Meilen eröffnet. Man hatte ursprünglich die
Absicht , die Linie nur als eine vorläufige zu betrachten, und
verwendete deshalb als Stangen die Stämme einer Art von
Feigenbäumen. Diese Stämme hatte man der Zeitersparnis
wegen nicht entrindet ; nun haben sie sämtlich Wurzeln ge¬
schlagen und sind so zu lebenden Telegraphenstangen
geworden. Gegenwärtig stehen sie in voller Blüte . Da der
Feigenbaum ein außerordentlich zähes und langes Leben hat,
glaubt man von einem nachträglichen Einsetzen eiserner
Telegraphenstangen vorläufig absehen zu können.

*

Mann und Frau als Duellanten.
Dem „New Jork Herald " ist aus der City von Mexiko

die Nachricht über ein merkwürdiges Duell zugegangen.
Das Ehepaar Escobedo vertrug sich so schlecht, daß
Mann und Frau sich entschlossen , dem ewigen Unfrieden
durch ein Duell ein Ende zu machen. Jeder von ihnen be
wasfnete sich mit einem Revolver und beide schossen gleich¬
zeitig . Die Frau wurde durchs Herz geschossen und der
Mann erhielt einen Schuß in den Kops. Er lebte noch lange
genug, um die näheren Umstände des Duells zu beschreiben,
machte aber keine Angaben über die direkten Ursachen
desselben.

Vermischtes.
Der Kaiser bewilligte für den Bau der Kaiser Friedrich-

Gedächtniskirche in Liegnitz ein Gnadengeschenk von
50.000 Mk . Der Oberkirchenrat hat eine Beihilfe von
10.000 Mk. zugesagt. — Dänemark bestellte bei Krupp 128
Feldgeschütze mit Rücklauf und mit allem Zubehör . —
Auf dem Schießplatz Hagenau ist der Typhus und
gleichzeitig die Pferdeseuche ausgebrochen. Nom Typhus
ist namentlich das 8 . Jägerbataillon betroffen. Ein Mann
ist bereits gestorben. Der Platz wird von den Truppen ge¬
säubert und tüchtig desinfiziert. — Beim Spielen mit einem
Revolver erschoß ein dreizehnjähriger Bauernsohn in Schön¬
fels bei Leipzig die gleichaltrige Tochter eines Bergarbeiters.
Der Knabe wurde flüchtig, sein Aufenthalt ist noch nicht er¬
mittelt . — Aus Furcht vor der Abgangsprüsung hat sich der
20 Jahre alte Oberprimaner Ernst Schrör, der Sohn eines
Turnwarts aus der Jmmanuelstraße in Berlin , erschossen.
— Ein Zweikamps auf Säbel fand vorgestern im
Grunewald nahe bei Eichkawp statt . Die Gegner waren ein
Schriftsteller A. M . und ein stuck, obsw. O . H . Als Grund des
Zweikampfes wird ein Mißverständnis angegeben. Die Gegner
wollten sich versöhnen, die Unparteiischen ließen das aber nicht
zu. M . erhielt zwei leichte Stiche in die linke Seite und zwei
Hiebe über die linke Wange , H . trug zwei Hiebe über Stirn
und linke Wange davon. — Beim Musch ein suchen in der
Ostsee ertrunken ist die 17jährige Tochter einer zur Zeit in
der Sommerfrische bei Göhren weilenden Berliner Familie
Fischer. Das junge Mädchen war am Strande mit Muscheln¬
suchen beschäftigt und hat sich hierbei vermutlich zu weit in
die See hinausgewagt . Ihr Hut sowie die Schuhe und
Strümpfe wurden neben einem Häuschen Muscheln am Ufer
gesunden. Bald darauf wurde auch die Leiche der Be
dauernswerten von den Wellen au Land getrieben und ge
borgen. — Ein griechischer Fischer fand an der einsamen
Insel Carpathos eine versiegelte Flasche, die einen Zettel
enthielt, aus dem ein Schiffbrüchiger nntteilt , daß Anfang
Oktober 1702 das Schiff „Clown " sank, und daß sich die
Mannschaft auf einem Floße befinde . Der Auffinder der
Flasche wird dringend gebeten, sofort die Regierung von der
unglücklichenLage der Bemannung zu benachrichtigen. — Ein
in Florenz wohnender reicher Deutscher Karl Nikolo
wurde in der vergangenen Woche bei seiner Heimkehr von
Fiesole von zwei Unbekannten überfallen und durch Messer¬
stiche in den Unterleib schwer verwundet . — Die Rettungs¬
arbeiten bei dem Bahnunglück bei Saragossa schreiten
äußerst langsam vorwärts wegen des Mangels an Material.
Präsident Loubet sandte ein Beileidstelegramm . Ta die
furchtbare Hitze die Verwesung der Leichen unter den Trümmern
beschleunigt, wird das Entstehen einer Seuche befürchtet.
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Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

jNachdruck verböte».)
Ein toter Mann.

(Fortsetzung.)
„Ja, " fuhr Kerr fort , während wir uns durch das Ge¬

wimmel von Juden und maurischen Bettlern drängten,
„dieses eine Gesetz ist fest und unabänderlich . Morgen
sind die zwei Monate um ; aber seit wenigstens acht Ta¬
gen wissen wir schon alle , daß die Bemühungen des Ba¬
rons erfolglos geblieben sind . Sein eigener Bruder , der
Konsul/kann ihm nicht Helsen. Denken Sie an Tunis,
und Sie werden begreifen , daß die französische Gesandt¬
schaft hier zwar sehr verhaßt ist, aber doch eine große
Macht bedeutet . Der Mogadorer Vizekousul hat die fran¬
zösische Gesandtschaft und die jahrelangen Traditionen so¬
wohl der Diplomatie , als ' auch der Mauren aus seiner
Seite . Trotzdem läßt sich die '

Tatsache nicht länger ver¬
tuschen, daß hier aus Veranlassung der französischen Ge¬
sandtschaft ein Verbrechen begangen worden ist . Tie ganze
Küste weiß davon . Wenn also dieser dicke Vizekousul ein
seinen körperlichen Proportionen entsprechendes Quantum
Verstand besäße , würde er wohl noch heute abend aus Dar
el Zorah verschwinden , und zwar ans seinem schnellsten
Pferde . Der freche Hund hat sich ja schon einen ganzen
Marställ zusammengestohlen ."

Wir waren vor der Psoiüe von Howard Kerrs Hanse
angekommen . In dem kleinen Patio begrüßte uns der
maurische Diener Haj Absälaam und teilte uns mit , daß
Allahs Segen ewig ans unseren Häuptern ruhen würde
und daß unser Diner auf uns warte.

Vorläufig erfuhr ich also nichts Weiteres über Ab¬
dullah . Aber als ich mein Lager ausgesucht hatte , mußte
ich fortwährend an ihn denken , an sein liebevolles , an¬
hängliches Gemüt , an seine Physische Schwäche, an seine
braunen Augen und an seine seltsam schreckliche Lage.
Endlich , als die Nacht schon in der kühlen Umarmung
der stillen , purpurnen Dämmerung des Morgens erstarb,
schlief ich bin . Undeutlich klang mir noch der mono «,
tone Ruf zumMorgengebet in den Ohren, der von hoch

oben her , vom Turm der Hauptmoschee von Dar el Zorah,
herniedertönte.

„Zum Gebet," dachte ich . „Wie kann man zu einem
so unerbittlichen Gott beten ?"

Und doch mußte ich zugeben , daß es etwas Großes , et¬
was Erhabenes ist um diesen festen Glauben an die un¬
abänderlichen Beschlüsse eines alleinigen Gottes.

Kerr ist niemals ein Frühaufsteher gewesen. Auch in
Marokko , wo die Sonnenhitze im Sommer schon eine
Stunde vor Mittag geradezu Unerträglich wird , erhob er
sich nur selten vor neun Uhr morgens . Einige Minuten
später ritt ich mit ihm nach dem Strande hinunter , um
zu baden.

Niemals , glaube ich , habe ich wohl das bloße Be¬
wußtsein des Lebens als ein so köstliches, wundervolles Gut
empfunden , als an jenem strahlenden Junimorgen am
Strande yon Dar el Zorah . See Und Luft , und der glatte
weiße Sand waren so warm und weich, daß es fast er¬
schlaffend wirkte , und doch schien die ganze Ngtur fröh¬
lich emporzujauchzen zu dem tiefen , unergründlichen Blau
des nordasrikanischen Himmels , das jeder Kunst des Ma¬
lers spültet.

Während wir gemächlich, von der warmen See wieder
nach der noch wärmeren Stadt zurücktrabten , hörte ich
plötzlich einen fernen Schrei . Durchdringend und me¬
tallisch klang der seltsame Laut in der stillen , zittern¬
den Luft . Mit einem Ruck parierten wir unsere Pferde.

„Abdullah und Fatima , bei Gott !" murmelte Kerr.
Dann warfen wir beide zugleich unsere Tiere , ein

paar Berberhengste,
'

herum , und sprengten , Steigbügel an
Steigbügel , auf die schindelgedecktenHütten zu, von denen
der Schrei hcrgekommen zu sein schien.

Wo die Menschen alle auf einmal herkamen , weiß ich
nicht ; aber während wir diese paar hundert Schritte ga¬
loppierten , wurde der Strand um die vier maurischen
Hütten herum lebendig . Eine schreiende, gestikulierende
Menge drängte sich dort durcheinander , Eingeborene von
den verschiedensten Farben , Spanier , Mischlinge , Juden,
Mauren jeder Klasse und jeden Geschlechts, kläffende Paria-
Hunde und Soldaten des Bascha mit langen Flinten und
entblößten Dolchen.

In wenigen Augenblicken hätten Kerr und ich den
Schauplatz der Tragödie erreicht und spornten unsere
Pferde durch die zurückweichende Menge.

Auf dem blutgetränkten weißen Sande lagen die bis
zur Unkenntlichkeit zerhackten und zerstochenen sterblichen
Ueberrefte des französischen Vizekonsuls von Mogador , Ben
Mohammed Art ; ein scheußlicher Anblick. Daneben hiel¬
ten ein maurisches Weib und zwei Männer das Kalb-
blutmüdchen Fatima fest, deren Schönheit selbst unter die¬
sen Umständen einen tiefen Eindruck auf mich machte . Man
hatte ihr den Haik von den schöngeformten Schultern
gerissen , so daß ich ein Gesicht und einen Nacken be¬
wundern konnte , wie man sie nicht nur in Marokko , son¬
dern in der ganzen Welt wohl selten finden dürste . Sie
schrie unaufhörlich und spannte ringend ihre Kräfte an,
um sich loszureißen . Auf der anderen Seite des toten
Bizekonsnls lagen im Sande ein paar maurische Soldaten
des Bascha, deren Glieder noch im Todeskampfe zuckten.
Ein wenig weiter stand Abdullah , nackt bis zum Gürtel,
die lange Flinte in der Linken , einen ungewöhnlich gro¬
ßen , krummen Fez-Dolch in der Rechten.

Es war ein Bild zum Malen , dieser Wilde , der wie
ein gestellter Hirsch um sein Leben kämpfte . Außer dem
Bizekonsul Halle er schon zwei Soldaten getötet . Und jetzt,
nachdem er seine Flinte abgeschossen hatte , hielt Abdul¬
lah , aus mehreren Wunden blutend , sich seine Angreifer
nur noch mit seinem furchtbaren Messer vom Leibe.

Im Augenblick unserer Ankunft standen drei Solda¬
ten über der Leiche des Bizekonsüls und Zielten mir ihren
langen maurischen Flinten auf Abdullah . Aber die an¬
deren aus Abdullah eindringenden Soldaten dienten ihm
als Deckung, und von den drei aufeinander folgendest
Schüssen hatte ihn nur ein einziger leicht am linken Ober¬
schenkel gestreift . Abdullah focht wie ein Rasender und
sein ganzer Körper schien bereits von Messerwunden be¬
deckt zu sein . Ms er Kerr erblickte, rief er ihm , mitten
aus dem blutigen Gemetzel heraus , einen Gruß Zu . „Sa
Ha, Nazrani !" schrie er . (Gut Glück, Nazarener !) Und
Kerr antwortete ihm: „Sa Ha! Am' Allah !" (Gut Glück!
Gott sei mit Dir !)

Jetzt riesen die drei über dem toten Mohammed Ben
Ari stehenden Soldaten der Menge zu, zur Seite zu
treten:

„Baalak ! Baalak !"
Auch Abdullahs Angreifer zogen sich zurück, amd nun

stand er atemlos und blutüberströmt , aber doch , für einen
Augenblick wenigstens , völlig frei da . Er schien es aufge¬
geben zu haben , gegen die Schüsse der Soldaten irgend¬
welche Deckung zu suchen. Unbeweglich und hochaufgerich-
tet wie eine Bronzestatue stand er da . Wieder richteten
sich die langen Flintenläufe aus seine Brust ; einen Au¬
genblick herrschte Totenstille . Man glaubte , die Pulsschläge
der Menge zu hören.

Und dann kam etwas ! Unerwartetes.
Mit einem schluchzenden Schrei hatte Fatima sich los¬

gerissen . Ihren Kaftan in den Händen ihrer Freunde
lassend , sprang die schlanke, fast nackte Gestalt mit ein
paar Sätzen wie eine zu Tode getroffene Gemse über den
freien Platz , dorthin , wo Abdullah , der Rifer , stand . Im
selben Augenblick ertönte die knatternde Salve der drei
maurischen Vorderlader . Ein paar Sekunden lang ver¬
hüllte der Pulverrauch gleich einem schützenden Schleier
die furchtbare , so hochdramatische Szene.

Ihr Leib lag über dem seinigen . Diesmal hatten die
oldaten sicher' genug gezielt . Alle drei Schüsse hatten

das Mädchen in Rücken und Schultern getroffen . Als der
Rancb sich verzogen hatte , entdeckte man , daß mich Ab¬
dullah , obgleich von keiner einzigen Kugel getroffen , völlig
tot war . Ein Herzschlag hatte seinein Leben ein Ende
gemacht , zugleich mit dem seiner Geliebten , die sich für
ihn geopfert . Tie Leichen des liebenden Barbaren -Paares
mußten zusammen begraben werden . Ihre letzte Umar¬
mung war unauflöslich.

Abends , als unsere Nerven sich wieder beruhigt hatten
— bei dem marokkanischen Sonnenschein und dem moham¬
medanischen Phlegma sind solche Aufregungen nie Won
langer Tauer — da sagte Howard Kerr zu mir:

„Sehen Sie , lieber Freund , Sie sind kaum zwei Tage
Marokko , und da haben Sie schon eine fertige kleine

Ncwelle/r

„Einen Roman allenfalls , lieber Freund, " erwiderte
ich, „ aber keine kleine Novelle ."

„Und warum nicht ?"
„Weil man in einem Roman , wenn man allerlei

interessante Nebenumstände dazu erfände , etwas daraus
machen könnte . Als eine kurze Novelle könnte es nichts
weiter sein als die Erzählung einer Tatsache , und dafür
interessiert sich das Publikum nicht, weil es sie nicht
glauben würde ."

„O , das käme doch auf einen Versuch cm . Erzählen
Sie nur die ungeschminkte Tatsache , amigo , und — jetzt
können Sie mir 'ne Zigarette reichen ."

So habe ich denn die Geschichte erzählt Wie sie war.
(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Unsere Zeit wird , und zwar mit Recht, das Zeitalter

der Erfindungen genannt . Noch nie hat es eine Periode
gegeben , in her aus dem Gebiete der Mechanik so viele
Neuerungen eingeführt worden sind , wie das in den hetz¬ten 50 Jahren der Fall war . Man sehe nur die ver¬
schiedenen Maschinen an , welche dem Landmanne zur Ver¬
fügung stehen und ihm feine Arbeit erleichtern helfen.Da gibt es Säe -, Mäh - und Dreschmaschinen , und wie
alle die sonstigen landwirtschaftlichen Gerätschaften
heißen mögen . Man bedenke ferner die unübersehbare
Anzahl der verschiedenartigen Erfindungen , durch die dem
Arbeiter in der Werkstatt die schwerste Arbeit von der
Schulter genommen wird , so daß er jetzt das spielend ver¬
richtet , was er früher nur mit dem Aufwand aller Kräfte
erreichen konnte.

Doch, wem kommen alle diese Erfindungen zugute ?.Dem Manne , dem stärkeren Geschlecht.
Was für eine Erleichterung hat die Frau bei der

schwersten Arbeit des Haushalts , bei der Wäsche? Bis
vor wenigen Jahren gar keine. Sie mußte mit gekrümm¬tem Rücken halbe Tage vor dem Waschzuber stehen, um
inr Schweiße ihres Angesichts die Wäsche zu besorgen , sie
mußte die ekelhaften , der Wäsche entströmenden und mit
Mali geschwängerten Dämpfe einatmen und dabei ihre
Gesundheit aufs Spiel setzen . Wie manche Frau , wie
manches Mädchen hat sich schon am Waschzuber den Keim
zur Schwindsucht geholt und ist einem frühzeitigen Tod
in die Arme geführt worden . Oder aber , wo die Hausfrau
nicht selbst wäscht, welchen Aerger und welche Ausgaben
verursacht die Waschfrau ? Wer daher Nachdenken und
rechnen will , wird finden , daß sich eine Waschmaschine
schon in eipem Jahre bezahlt macht ; die Anschaffung einer
solchen kann daher jedem Haushalt nicht dringend genug
empfohlen werden.

Allen voran ist Achmidts Patent - Waschma¬
schine, D . R . -P . 76 720, 81818 und 128 581, mit neuesten
Verbesserungen : Doppelboden und Metall,
decket.

Man achte genau auf Namen und Patentnummer,
und hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen.

120 000 Stück im Gebrauch.
Zu beziehen durch : C . Koch , Wittgensteiner Holzwa-

ren -Jnöustrie , Berleburg i . W'.

Unter dem Motto : „Das Beste auf die Dauer das Bil¬
ligste" hat die Firma Paul B eh ren s in M a gd ab urgeinen neuen Katalog ihrer Plano - „I ones " - Ketten-
mäher für Gras und Getreide , Heuwender , Pferderechen
usw„ zusammengestellt , welcher mit vielen sehr anschau¬
lichen Abbildungen persehen 52 eng bedruckte Quart¬
seiten füllt . Die aus allen Staaten und Provinzen ge¬
sammelten , im Katalog veröffentlichten Urteile über die
Plano -„Jones "-Fabrikate lauten durchweg günstig,
und kein Landwirt , welcher vor der Anschaffung einer der¬
artigen Maschine steht, sollte versäumen , sich zuerst
obigen Katalog kommen zu lassen und ihn durchzusehen,
bevor er seine Bestellung ausgibt . Die Firma Paul
Behrens ist gern bereit , Interessenten den Katalog auf
Verlangen zu übersenden.

Mrchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 4. Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Wilkens.

Am Sonntag , den 5 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Kandidat Trentepohl, Varel.
2 . Hauptgottesdienst IVV2 Uhr : Vakanzprediger Schipper.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sanntcia . den 5 . Juli : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.
Kinderlehre 11 Uhr : AssistenzpredigerStöver.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8-
und nachm, von 3—4 Uhr.

-11 Uh-

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Militärgottesdienst 10Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 5 . Juli:
SVs Uhr : Gottesdienst . 10Vs Uhr: Beichte und Abendmahl.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 5 . Juli , 10 Uhr : Gottesdienst. _

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

tiVs Uhr : Gottesdienst : danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.
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Hauptgeschäft Achternstratze 33.

Filiale Steinweg S.
vuslav I ^« Ll8S lWaokL . ,

Inh: Usinvlott Lllsns.

» ,-

Lörsev -kvstLllrLtioll.
( Börsenpassage .)

Vollständig renoviert.
« - k ' l ' itll -SlÜvlL VON l? kL11HS.

Mittagstisch von 1— 3 Uhr , sowie reichhaltige Abendkarte.
O1LI7 . LLÄNirilS.

Bekanntmachung.
Tie am 30. Juni d. I . nicht zum

Aufsatzgelangten, sehr gut bestandenen
Graspfänder auf den zur groß¬
herzoglichen Hausstistung gehörigen,
mit Klei meliorierten Ländereien zu
Wüsting -Neuenrvege, etwa 7 Hektar
umfassend, sollen am
Dienstag, den 7. Juli d . I -,

nachm. 3 V- Uhr,
pünktlich anfangend , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Oldenburg , l . Juli 1903.
Doinainen-Inspektion.

H e u m a n n.

Verkauf er. VcrMchtW
des Schnechfes.

Rastede . GutsbesitzerTreitschke
in Erfurt beabsichtigt feinen in Hahn
belegenen Gasthof

Hahuerhof
mit Antritt zum 1. Mai 1904 zu
Verkaufen oder auf mehrere Jahre
anderweit zu verpachten.

Der Gasthof besteht aus schönen
Gebäuden , großen und schön ange¬
legten Wirtsckafts - und Gemüsegärten
und ca. 6 Jück Ländereien.

Durch seine günstige Belegenheit,
unmittelbar an der Staatschaussee,
Station Hahn und dem Hahner Ge¬
hölz , ist die Frequenz des Gasthofes
eine äußerst rege und wird dieselbe
durch die jetzt dem Verkehr übergebene
neue Chaussee Wiefelstede—Hahn
zweifellos noch erheblich gesteigert
werden.

Neben der Gastwirtschaft wird eine
Handlung mit bestem Erfolge be¬
trieben , auch würde eine Bäckerei
sehr vorteilhaft mit betrieben werden
können.

Termin zum Verkauf bezw . Ver¬
pachtung findet am

Mittwoch , 15. Juki,
nachm. 4 Uhr,

im Hahuerhof statt.
Weitere Aufsätze erfolgen nicht.
Es wird bemerkt, datz der jetzige

Pächter die Pachtung aufgibt.
Jede gewünschte Auskunft wird

gerne erteilt.
Kauf- und Pachtlustige ladet ein

I . Degen , Aukt.

Verkauf
einer

Mühlenbesitzimg.
Westerstede. Letzter Termin

zum Verkauf der

Mühleubesitzimg
des Müllers I o h . Meyer zu
Halsbek,

bestehend aus einer fast neuen
holländischenWindmühle, verbunden
mit einem neuen Generator -Saug-
gasmotor , Sägerei - und Bäckerei-
Betrieb , einer elektr . Licht - und
Kraftanlage , einemgeräumigen, fast
neuen Wohnhause und xlm . 85
Sch.-S . Garten -, Bau - und Wiesen¬
land beim Hause

ist angesetzt auf

Freitag,
den 17 . Juki d . Z >,

nachmittags 5 Uhr,
in Schwengels Wirtshause zu
Halsbek.

Die Mühle bedient einenbedeutenden
und soliden Kundenkreis und wird in
der Bäckerei ein ganz erheblicher
Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmanne
ist der Ankauf der Besitzung sehr zu
empfehlen.

In diesem Termine erfolgt der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
Wirtschaft.

Der Gastwirt Aug . Kaufseld
Hierselbst beabsichtigt sein an
der

AmlieOch Nr. 12
belegenes Immobil durch den
Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen und
steht dieserhalb zweiter Ver¬
kaufstermin an auf

Montag,
den 6 . Juli 1803,

nachm . 4 Uhr,
im zu verkaufenden Haufe.

In dem Hause ist seit Jahren
eine flotte Wirtschaft betrieben;
die Gebäude find in bestem
Zustande . Die Amalienstratze
hat fehr lebhaften Verkehr.

Die Anzahlung ist gering be¬
messen.

Nähere Auskunft erteile un-
entaeltlickl.

KMr S . KM . MM.
Fernspr . 336 , Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle.
Altenesch . Der Hausmann Bern¬

hard Sosath Pundt zu Edenbüttel
beabsichtigt seine väterliche Landstelle
in Größe von zirka

ZS ZLL
zu verkaufen.

Die Gebäude sind in bester Ord¬
nung , die Ländereien bester Bonität.

Wegen der ungemein günstigen Lage
kann die Stelle mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin
findet statt am

Sonnabend,
den 11 . Juli d. Is .,

nachm. 4 Uhr,
in Seemanns Wirtshause zu
Lemwerder.

Ir . Völlers , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 3 . Juli d. I .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

1 Sofa , 1 Vertikow und 1 zwei¬
türiger Kleiderfchrank

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
LHIlLSS,

Gerichtsvollzieher.
,Nsr rswks
rvünsobt, rvonclo sioü vortr. an Us-
korin , f . Kombsrt, ösrlin 8 . 14 . Kok.
erb. 8is600 r . k'art. n. Lilä 2 . ^ nsxv.

1 fast neues Damenrad mit 1 Jahr
Garantie , billigst. 2 gebr . gut erh.
Tourenräder ü 60 Mk.
_ Lindenstraße 29.

Tie von mir gegen die Ehefrau
Tietjen gemachten beleidigenden
Aeutzerungen bedaure ich und nehme
sie hiermit zurück.

Oldenburg , 27. Juni 1903.
H . Brinkmann.

Ohmstede . In vcrk. 20 junge
Legehühner.

Näheres bei Gastwirt Siebels.

Gras-Berkaus.
Ter Brinksitzer Heinrich Kuhl-

lnann in Tungeln läßt am Sonn¬
abend » den 11. Juli , nachm . 7 Uhr,
auf seinem Fang Gras verkaufen.

m -

^ VS V » alkoholfrei, rein sterilisierter Apselsast,
^ allein zu haben bei

KuZtLH? L-okss Mavdk. , Inh . : Neivriell Wers.
Osternburg . Em an der Schützen¬

hofstraße belegenes, zu 2 Wohnungen
eingerichtetes

Hans
nebstschönem Obst - und

Gemüsegarten
steht unter sehr günstigen Bedingungen
zum I . November d . Js . oder zum
1. Mai 1904 zum Verkauf.

Von dem Garten können noch zwei
schöne Bauplätze abgetrennt werden,
event. können die Bauplätze allein
verkauft werden.

Kümmerle.

Wegen Inventur
m Mittwo ch , 1.—8. Juli iukl.

Ausrangierte
Tapeten , Teppiche, Portieren,

Tischdecken , Felle re.,
ksküiiM- uM ILllkerkS 8le,
Aeltere Rouleauxstoffe rc.

weit unter Preis.

MMIM L e«. lkM.
Ritterstraße 19.

Trinkt L4i» stta . ,er Kl. 1,3« W.
1 Teil Limetta mit 8—10 Teilen Wasser vermischt,

vorzügliches alkoholfreies Gesundheitsgetränk.
Varl M^LILs, Staustraße Nr. 10.

»
empfiehlt sich eine der leistungsfähigsten Räuchereien am hiesigen Platze

zur Lieferung von

8 - feinsten Räucherfische« , ^8
wie Schellfisch, Seelachs, Aale re.

Man verlange Offerte.

krisSr . Lodlsllbvrs , NeestemNae.
KechesttW.

Zwischenahn . H . Hinrichs zu
Elmendorf beabsichtigt seine daselbst
belegene olim Arnkensche Köterstelle
mit Antritt zum Herbst d . I . bezw.
1. Mai k. I . im ganzen oder in
2 Abteilungen aus mehrere Jahre
anderweit zu verheuern.

Termin zur Verheuerung ist auf

Sonnabend,
den 11 . Juki d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Hinrichs ' Wirtshause zu Helle
anberaumt , wozu Heuerliebhaber ein¬
ladet I . H . Hinrichs.

Das an der Blumenstraße Nr . 11
belegene

ohnhaus
mit schönem Garten
habe ich auf sofort bezw . 1 . Novbr.
d . I . zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.
Hankhausen. Zu verkaufen

2 junge fette Schweine,
4>er Stück ca . 225 Pfund.

A . Lauw.

Backerei,
möglichst auf dem Lande, per sofort
ev . später zu mieten gesucht.

Eversten . Georg Schwarting.
Rastede . Zu verk. e. milchgeb.

Ziege . Frau Ww . Warnz.

Jmmobüverkails.
Hude . Der Hausmann August

Hespe zu Wehrder läßt am

ImstG i>c« ?. Mi,
nachm. 4 Uhr,

in Kassebohms Wirtshause zu
Dreisiehlen den größten Teil der an¬
gekauften Raabeschen

HMmmsstelle
zu Wehrder , als:

das recht kompl. Haupt-
Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden , ein Köter¬
haus und reichlich 13 ka
beste Marschländereien,

nochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
setzen. G . Haverkamp , Auk.

Gras - Berkaus
Zwifchenah ». Fr . Lüers zu

Ekern läßt am

Dienstag,
de« 7 . Juli d. I .,

nachm. 5 Uhr ans.,

das Gras
in seinen bei den Ziegeleien
belegenen Wiesen, gutes Kuh-

und Pferdchen,
meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : olim Bertrams
Ziegelei. I . H . Hinrichs.

Lchall . Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

Johann Süsens zu Zwischenahner«
seld läßt wegen Sterbefall am

Mittwoch,
dm 8. Zull d . Js .,

nachm. 3 Uhr auf .,
1 junge milchgeb . Kuh,
1 Rind,
6 Schweine,

darunter 4 beste Zuchtschweine,
1Ü Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Kommode, 1 Koffer, Spiegel, Tische,
Stühle , 1 amerik. Wanduhr , Töpfe,
Eimer , Baljen , verschiedenes Zinn -,
Blech -, Porzellan - u . Messinggerät,
1 Kochtopf und allerlei sonstige
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch:
5 Sch . -S . Noggeu , 1v,'
Sch . -S. Hafer, 4 Sch .-S.
Kartoffeln u. 3 Pfänder
Gras

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkaaf.
Schweiburg . Der LandwirtAnt»

von Felde » zu Linswege beabsichtigt
seine zu Jaderkreuzmoor an der
Chaussee belegene ehemals Frese 'sche

bestehend aus gutem Wohnhause und
83 ar 07 gm sehr ertragreichen Hos-
und Gartengründen , mit Antritt zum
1 . Mai k. I . zu verkaufen, und ist
zweiter Verkaufstermin angesetzt aus

Freitag,
den 3 . Juki d. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in Ahrens ' Gasthause zu Jader»
bollenhagen.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Heuland.
Neuenbrok . Weil. Hausmann

I . G . Stühmer das. Erben lassen
auf der zu verkaufenden Stelle daselbst
Montag, Zen 6. Mi er.,

nachm. 4 Uhr ans. :
30 Jück gut besetztes

Seutand
(hinterm Hause und im Heulande)
in paffenden Hämmen oder Ab¬
teilungen meistbietendverpachten.

Gr oßenmeer, C . Haake Aukt.

Gras -Berkaus.
Bümmerstede . Der Pächter I.

Kuhlmann M Bümmerstede auf
H . Ahlers' Stelle läßt am

Zoimalieud,
-m 11. Juli d . Js .,

nachm. 4 Uhr anfgd.
4Ü—50 Tagewerk gut be¬
setztes Mähgras in Ln
MmmersteLer Marsch

in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzuer Aukt.
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McilkrW.
Am Montag , den « . Juli er .»

nachmittags 3 Uhr , gelangt bei
Heinr . Bremers Gasthaus ein

neuer
Federwagen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ H. Brötje.

Wahnbeck. Ww . I . H.
Schwarting daselbst( a. d . Chaussee)
läßt am

Sonnabend,
den4. Juli d. I .,

nachm» 4 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ackerfederwagen (fast neu), 2
schwere , fast neue Ackerwagen,
1 Dreschmaschine (so gut wie neu)
mit Göpel (sehr leichter Gang ),
1 Staubmühle;

U Tch.- S . R »M>
2» „ „ Äser vorzüglich

stehend,

wovon 18 Sch.-S . im sogen . Beester-
moor liegen. Letzteres ist vorher zu
besehen.

Nadorst . D . G . Dierks.
Zu verk . ein guter 2tür . Kleider-

schrank. Nadorster Chaussee 205.

Eisschränke
neuesterKonstruktion von ca. 20 an,

Fliegenschränke,
Fliegenglvkken

empfehlen
8 . lortmsnn L Oo.,

Langestr. 21 . Fernspr . 523.

Versende unter Nachnahme meinen
schönen mildschmeckenden schnittigen

Mer -Mhlil -Kse.
Broden ca. 9 Pfund , das Pfund

für 40 »l portofrei.
C. Wilkens , Husum.

Wegen vorgerückter Saison:
Ausverkauf m

Strohhüten
für Herren «. Knabe » zu Spott¬
preisen , von VS Pfg . u. SV Pfg . ;
meist feine Ware!

4^ . Häusl,
Langestraste 43.

Haunov.
Wruch-Keikanstatt

Wiesenstr . 60.
(Heilung von Unterleibsbrüchen

ohne operativen Eingriff .)
Ich bin vom S. Juli ab bis An¬

fang August verreist . Korrespon¬
denzen werden nachgeschickt.

br. Mä. IimmermLnn.
( Prospekt z. Verfügung .)

Fernspr . Nr . 2401.

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebculer

Meupstth - LillemU - Leise
«. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Vögel »0 Mgctim
werden naturgetreu ausgestopft.

VUb. SIs«5Sorl,
Oldenburg Langcsir . 38.

UM" Heirat.
Achtb. Herren , auch ohne Verm., w.

Dam . mitgröß . Verm. sof. nachaew. Sd.
S . nur Adr. Fortuna,Berlin , 8äV. 19.

A Für Magenleiöcnde! ZI
Allen denen, die sichdurch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

MagenkatarrH , Magenkrampf,
Wagenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zubezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Mulmigen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdauungs- und MutreimgungsmiLtel , der
Hubert Üllnvk ^vbs lii'Sutsi' -VVein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern»
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdaunngs-
organismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Weiu
beseitigt alle Störungen in de» Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuzishen. AlleSymptome , wie : ILopksekmerLen,
ckcakstossea , 8 » ckkr«» i»vn , Llaiiunxen , Vvbelkeit mit Lrbrvellvll , die bei
vkroaiseliea (veralteten ) Asgeiileiä «» um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie kvklvmmaax , liolik"
Iklllllvrkll 'Pslllljz scimnvrLvn, IlorLkIopkea , 8vdlsklo8ixli « it , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystsm ( ÜLmorrlioickallvickeu) werden durch
Kräuter -Wein rasch und xeliack beseitigt. Kräuter -Wein beliebt jedwede llovercksallol »-
Ireit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Gnt-
strakkltva ^ud meist die Folge schlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung und eines
NlllslllllA krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ ppetltlosiqleeit , unter
nervöser Itkspaituuax und Keinütsverstiminua »;, sowie häufigen liopkselunerrvn
svdlaklosva IVäeliten, siechen oft solche Kranke langsam dahin . ßÄU' Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls. Kräuter -Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert dis Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue ILrSkte
und neues l -ekea . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

liktioter - VVviu ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den 4pr >tlivken
von « lckvnbartz, Lrvisclienalin , Ikastecke , Verne , Llsllvt !», lacke, Vvelxünu « ,
Krake , Vluinvntbal , Vexesaelc , Ne ^enknrx , 1,v8iin>, Velin enliorst , vrinknin,
varpsteckt , VVilckesvausen, vassnin , krie >-o^tl>e , lilnppendnrx , Werlte,
Vvekt». Hissen, 1,» » i»Nen, -4uxn8tiei >» , vetern , Westersteck«, Kemels,
Varel , Illenvudurx , ^ rieckednrx , ^ enstacktKöckens , kellnrt , Laut , ^Viltivlms-
Iraven , keckckerwarcken. lever , VVittinunck , kovksivl , vokenkirebeo , Laro-
Unensiel , Lossens , vurbave , 8to ! tlinmin , 4ctens , 8eekelck , veckesckork,
8t « tel , kockenkireden , <-iee8teni » ncke, vreinerkaven , vreinen u . s. w., sowie im
krosslier ^oxtuin ttlckendurx und zyanr ventselilanck i» den Apotheken.

Auch versendet die Firma . ,lindert illlrieb , l .ein/ . iy,' , VVvststrasse 82"
S und mehr Flaschen Kräuterwsin zu Originalpreissn nach allen Orten Deutschlands porto-
«nd kisteftei.

N Vor ^ Aküsiimungsn wirä gkWLrnt ! Z
Man verlange ausdrücklich

DWt Nirirsrl H1Zi -Lv1r .
' 8vL « M "

UM . ZLprL « l- « rvvsL » .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteils sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0, Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel ua 10,0.

Wer braucht GM
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der. schreibe sof . an
K . Schünemanu , München Nr . 66

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u . 22, Verm. je 450,000 wünschen
f . m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm ., z . verh . Bew. erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin 8 . 4.

chummi-Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist . u. Broschüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker»
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeit 63.

DSU"

RchmatmsuMlhtW.
Flotte Restaurants jeder Größe,

bis 1000 hi Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken, habe im
Preise von 600— 5000 für sofort
oder später zu vergeben. Diese
Restaurants biete« gute Existenzen
und paffen auch sehr gut für An¬
fänger.
II . k. kiseli , Wie s. 8 .,

Lange Straße 3V ptr.
Rückporto beifügen.

ttM6M80ke bikullkiten,
Kummi -^ anen elv.

Ursisl . gratis , dslsbr . illustr . LadaloZ
i . Oonv . traulro ASA. 40 UtK. 1. Naricon.

MkckLniirrsel »««
^Vieslbnck«,» lk 62.

Prima ammerländ . Speck , a Pfv.
75 Schinken a Pfd . 90 »s, Schweins¬
köpfe a Pfd . 40 harte Plockwurst
nPfd . 90^ , Braunschw .Mettwurst »Pfd
80 ^ empf. A . Hinrichs , Burastr . 30

Hausverkauf.
Ein in der nächsten Nähe der Stadt

gelegenes neues Haus mit 3
Wohnungen ist besonderer Umstände
halber sehr billig bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Karl Engelke , Steinweg 3 a.

Nadorstcrstr.

viebsssiekere,
sozvie

fvuer- u. kjisb688>eü6k 's
KL88EUGW

Hester Lionstrusttion , auob
2Uva ^ nsobliesssn,

Os1üsvLlL ?L » lLS u

Habs in allsn Orösssn 2N
dilliAstsa kreison

am I -s§ sr.

Ollrax , kilkle ; LMtiWtr. 4.

pl 'oviclSntiA
ki'snI<fui'te >

' Vei'8iohsi'ungs-6s8kIl8vksft
tu krrmkliirt L . m.

Krunriicsp. Mir. !7,142,857. 14. K886PV. Mk . 32,000,875 . 56.
Kananliemitlel Zusammen Mk . 49,143,732. 70.

Dia ^ rovickontia bat asbsQ äsr I 'snsi 'VorsiobsrnvA iinci ihren
sonstiAen VersiobernnAsbraQvböii aueb ciie VersiobernnA A6Asn

LmbruedSiebstM
anlZenommen . Unter Hinrveis aut äie beäentenäen Oarantis-
inittsl äer Oesellsvbatt halten sieh äie ^ .Zentnren 6erseisten unci
che Unterzeichnete Kenerai -.̂ Aentur nur VarnlitteiunA von Ver-
siehsrnnAsn ASZen ilüinhruohäiehstahi 2U biiiiAen krämien unci
eouianten LeäinZnnAen ernxtohien.

vi « llsasrLl - Lsvlltur in SISenburK.

/ igvnlsn unli Vsrmittlsr gogon Koks öerügs rum Kb8vhlu88
von fouer - unü Linbruvtlllivb8tahl -Vorsiolisrungon gs8uvkt.

Sslwar vrstllKsr, SWbthekeilgcsGft,
Telephon 388. Oldenburg . Haarennfer 6.

WM
" Gute erste und zweite Hypotheken werden stets nachgewicsen . "U

Anträge auf Beleihung finden prompte Erledigung.

Fahrrad , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Aeußerer Tamm 6.

Kropp8 2shmvsttkst
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
81GLLSI»

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6
Empfehle schöne frischeBauernbutter

in Fässern von 50 Pfd . Netto zu 42
Stedesdorf b. Esens (Ostfrsl.).

P . E . Rademacher.
Zu verk . ein am Schcivewcge beleg.Haii«

m . ca. 18 Zch . -Z. Land.
Aug . Oetken , Nadorsterstr . 72.

Ekern . "WG
Sonntag , den 5 . Juli:

Konzert «. Ball
des

Geburtstags - Bsreins
Ekerrr -Viehdaurrn

im Vereinslokal.
Um zahlreichen Besuch bitten

Der Vorstand . F . Hempen.

Tweelbäke.
Sonntag , den S. Juli:

VogelHieieii
chartenkonzert

mit nachfolgendem

s : Ball . M
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Gerh . Harms.

ZivWiiihner
Krieger

Am Sonntag , den 3. Juli d . I .»
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
in Hempen Wirtshause zu Ekern.

Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gegeben.

Abmarsch um 4 Uhr nachmittags
von Millers Wirtshause Hierselbst.

_ Der Vorstand.

BSrgerfelöec
Zur Teilnahme an der Fahnen¬

weihe des Marine -Vereins Olden¬
burg versammeln sich die Mitglieder
am Sonntag , den 5 . Juli , präzi"
1 Uhr, im Vereinslokal.

Orden und Bundesab - eichen smd
anzulegen. Der Vorstand.

Hahn . Am Sonntag , d . 5 . ZuU:

Tanzmusik.

Vereins- u. Bergnügnngs
Anzeigen.
bl »S8SS8

fteiL- kegel»
Freitag , den 3 ., und Sonnabend , den
4 . Juli . Anfang 2 Uhr. Zur Ver- .
teilung kommen nur Geldpreise.

Hierzu ladet Freunde dieses Sports
freundlichst ein

Luton Lisoboll,
Nadorsterstr . 42.

Mlekleüek
'kum- G Imin.

Sonntag , den 5 . Juli er. :

7. WllllMest,
bestehend in

SokLAturnva
mit nachfolgendem

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Aug . Beeten.
"LekarrtlvvrtttS M Lviiw und FtMeivn : Vr. Ll. Heß ; M den ivlkieri Leib W von Lujch ; >ür Len Jnjervt -iteU : ist. Smdvwsrv . Swwiwnsdrnck und Verlag : B> Scharf . Qlsraßaci
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